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Mit voller Energie 
aus der Krise
Neue ÖKO-Förderungen  
machen Investitionen attraktiver

Einzelstandortverordnung  
sichert Arbeitsplätze

Baumpflanzaktion & Energiespar-
lampen-Aktion für unsere Umwelt

Keine Neuverschuldung, ausfinan-
zierte Projekte werden umgesetzt

Vereine in Krise entlastet

Gemeinderatswahl

u.v.m.
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7 neue ÖKO-Förderungen sollen  
Umweltprojekte attraktiver machen  
und Wirtschaft ankurbeln

SINNVOLL IN DIE WIRTSCHAFT ZU INVESTIEREN IST NACHHALTIG UND SCHLAU

Wir wollen nachhaltige 
Förderungen, die  den Bür-
gern, der Umwelt und der 
Wirtschaft gleichermaßen 
zu Gute kommen, denn 
Konjunkturbelebung und 
Umweltschutz schließen 
einander nicht aus.

Der Gemeinderat beschloss auf Antrag des 
Bürgermeisters in der Sitzung vom 12. Mai 
ein umfassendes Umwelt-Wirtschaftsförde-
rungs-Paket zum Schutz der Umwelt und 
der Wirtschaft - wie Baumann betont. Denn 
eines ist klar, wenn es finanziell attraktiv ist, 
in nachhaltige Projekte zu investieren, pro-
fitieren Bauherren, Umwelt und die lokale 
Wirtschaft gleichermaßen - Förderprogram-
me wie diese sind nachhaltig und schlau. 

Die neuen ÖKO-Förderungen 
auf einen Blick:

Förderung für die Errichtung von Dach-  
und Fassadenbegrünung
 € 10,- pro m² max. € 500,-

Förderung des Ankaufs von Speicherbatterien
 € 100,-/kWh max. € 1.000,-

Förderung des Ankaufs von Ladestationen  
für Elektro-Autos
 € 200,- pro Ladestation

Förderung des Ankaufs von Elektro-PKW's
€ 1.000,- pro Pers. u. Fahrzeug

Förderung des Ankaufs von Elektrofahrrädern, 
Elektromotorrädern und Elektromopeds

10% des Kaufpreises, max. € 150,-

Förderung des Ankaufs von Holzvergaser- und 
Biomassenheizungen

€ 500,- pro Anlage

Förderung der Jahreskarte der Verbundlinie 
Zone 101 und Zone 102

Jahreskarte Zone 101 (Preis 456,-) 25% = € 114,00

Jahreskarte Zone 102 (Preis 658,-) 25% = € 164,50

Semster TOP Ticket (Preis: 150,-) 25 % = € 37,50

Alle Förderungen gelten auch  
rückwirkend vom 1.1.2020!

Die Formulare sind direkt auf der  
Gemeindehomepage 

www.gemeindekurier.at
downloadbar bzw. im Gemeindeamt abzuholen.

Alle bisherigen Förderungen  
bleiben in Kraft

Mitte Mai wurde in 
der KUSS-Halle, 
die bis zum Ende 

der Corona-Maßnahmen 
als weiträumiger Ge-
meinderats-Sitzungssaal 
fungiert, zwar mit größt-

WIEDERBELEBUNG DES KUNSTFORUMS

Kunstmeile 2020 im Oktober:  
Aussteller von Kunst- und 
Kunsthandwerk gesucht

Wie bereits ange-
kündigt plant Bür-
germeister Wer-

ner Baumann das beliebte 
Kunstforum im Sinne des 
ehemaligen 2. Vizebürger-
meisters Grain als Gemein-
deveranstaltung wieder 
aufleben zu lassen, um 
das Kulturgut zu schützen 
und das Kunsthandwerk 
zu fördern. Als Termin ist 
dabei traditionell der erste 

Sonntag im Oktober ge-
plant. Derzeit werden noch 
interessierte Aussteller ge-
sucht und gebeten, sich 
via E-Mail an kunstmeile 
@seiersberg-pirka.gv.at zu 
wenden. 
Noch vor den Sommerferi-
en  werden weitere Details 
zur Kunstmeile 2020 im Ge-
meindekurier veröffentlicht. 
Wir freuen uns auf großes 
Interesse.

möglichem Abstand, aber 
tiefer Geschlossenheit, ein 
Schulterschluss für mehr 
Umweltschutz und als An-
kurbelung der Wirtschaft 
gezeigt. Denn auf Antrag 
von Bürgermeister Bau-

mann wurden gleich 7 
neue und vor allem nach-
haltige Förderungen be-
schlossen, die nicht nur 
mehr Grünflächen auf Dä-
chern, mehr Elektromobi-
lität in die Garagen oder 
günstigere Öffi-Tickets 
bringen sollen, sondern 
auch als ein Anreiz für 
Investitionen in die Wirt-
schaft verstanden werden 
wollen. Bürgermeister Bau-
mann dazu: "Wir wollen 
es auch finanziell attraktiv 
machen, in nachhaltige Sa-
nierung zu investieren und 
damit unsere Gemeinde 
umweltfreundlicher zu ma-
chen. Mit über 50 Umwelt-
maßnahmen in den letzten 
Jahren sind wir auf einem 
guten Weg und wollen 
trotzdem noch besser wer-

den". Besonders erfreulich: 
Sämtliche Förderungen, 
wie zum Beispiel jene zur 
Anschaffung eines E-Bikes 
gelten rückwirkend auch 
für bereits getätigte Ein-
käufe ab 1. Jänner 2020. 
Weiters stellt Umweltrefe-
rentin Silvia Glatz klar: "Na-
türlich bleiben auch alle 
anderen Öko-Förderungen 
aufrecht. Zusammen mit 
den Nistkästen, Blumen-
wiesen, Bienenschutz und 
den dutzenden anderen 
Maßnahmen sind wir auf 
einem richtigen Weg und 
starten im Juni unsere e5 
Workshops. Denn eines ist 
klar, gemeinsam werden 
wir noch besser.
Alle Informationen auch 
unter www.gemeinde- 
kurier.at

Sie sind Aussteller und möchten Teil der Kunstmeile 
2020 sein? Dann melden Sie sich einfach unter 

kunstmeile@seiersberg-pirka.gv.at

Förderinitiative 

für Mensch, 

Umwelt und 

Wirtschaft
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Was Seiersberg-Pirka 
seiner Wirtschaft 
zu verdanken hat, 

sieht man an der Entwick-
lung der letzten Jahrzehn-
te: Nach dem Krieg waren 
die damals noch getrenn-
ten Gemeinden Seiersberg 
und Pirka kleine Dörfer, in 
denen die Landwirtschaft 
dominierte. Gewerbebetrie-
be waren rar, Arbeitsplätze 
gab es vor allem in der Um-
gebung. In den letzten 40 
Jahren kam es bei uns durch 
umsichtige Planung und 
vorausschauende Politik zu 
einem wahren Wirtschafts-
wunder: Zahlreiche Unter-
nehmen siedelten sich bei 
uns an, weil in Seiersberg 
und Pirka fast alles „stimmte“. 
Es gab genügend Raum, die 
diversen Genehmigungs-
verfahren wurden zügig ab-
gewickelt. Und nicht zuletzt 
die beiden Autobahnen 
im Gemeindebereich, also 

Die Einschränkungen und Sperren wegen der Coro-
na-Pandemie haben die Wirtschaft weltweit getroffen, 
unter den Auswirkungen haben alle zu leiden. Die Stei-
ermark und unsere Gemeinde sind da keine Ausnah-
me. Leere Kassen in den Betrieben, Arbeitslosigkeit und 
Kurzarbeit sorgen für Bangen und Sorgen in der Bevöl-
kerung. Damit es wieder aufwärts geht, ist jeder Einzel-
ne gefordert: Einkäufe, Gewerbeaufträge oder Gastro-
nomiebesuche vor Ort bei heimischen Unternehmen 
sichern Arbeitsplätze und letztlich unseren Wohlstand. 

Zusammenhalten, um 
wieder Tritt zu fassen

Um die Folgen der Corona-Sperren in der Gemeinde Seiersberg-Pirka  
möglichst schnell zu überwinden:

A2 und A 9, sorgten für die 
Mobilität, die die moderne 
Wirtschaft benötigt. Mieten 
sind in unserer Gemeinde 
leistbar, ganz anders als in 
Graz, wo Unternehmer nicht 
selten € 100,- pro Quadrat-
meter und Monat berappen 
müssen.

Erfolg der Wirtschaft 
nutzte allen Bürgern

Nutznießer waren die Ge-
meinden Seiersberg und 
Pirka, die 2015 fusionierten, 
und ihre Bewohner. Es gab 
so viele Jobs, dass das Aus-
pendeln nach Graz nur noch 
eingeschränkt erforderlich 
wurde. Handelsunterneh-
men wie Hornbach, Bau-
haus, Hausmann, Dehner 
oder Zgonc und dann ab 
2003 natürlich die Shop-
pingcity Seiersberg sorgten 
für erfreuliche Einnahmen 
in den Gemeindekassen. 
Die Zahl der Arbeitsplätze 

schnellte in Richtung von 
5000, es wurden Hunderte 
Millionen Euro an Umsätzen 
gemacht, die Wertschöp-
fung war mehr als erfreulich. 
Es wurde stark an der Infra-
struktur, wie den öffentli-
chen Verkehrsmitteln und 
öffentlichen Einrichtungen 
investiert. Rund um das Han-
delszentrum siedelten sich 
auch viele Dienstleistungs-
betriebe und Nahversorger  
an. Seiersberg und Pirka 
legten durch Zuzug bei der 
Bevölkerung stark zu, unsere  
fusionierte Großgemeinde 
hat nun mehr als 11.000 Ein-
wohner. Der Südwesten von 
Graz wurde damit zur Vorzei-
geregion. 
Die Abwehrmaßnahmen 
gegen die Corona-Pande-
mie haben die gedeihliche 
Entwicklung am Wirtschafts-
standort Seiersberg-Pirka 
empfindlich gestört. Ge-
schäfte (mit Ausnahme der 

Lebensmittelläden), Friseure, 
Gasthäuser und Cafes ge-
sperrt, mehr als zwei Mo-
nate ohne Einnahmen - das 
ist ein gewaltiger Aderlass! 
Gewerbebetriebe mussten 
zwecks Seuchenabwehr 
arge Geschäftseinschrän-
kungen hinnehmen. Dass 
Unternehmen nun am Ran-
de der Pleite wandeln, darf 
nicht wundern. Denn die 
staatlichen Hilfsmaßnah-
men scheinen bisher noch 
nicht voll zu greifen, hört 
man aus Unternehmerkrei-
sen.

Einkaufspatrioten schüt-
zen Arbeitsplätze

Deshalb liegt es nun auch 
an jedem einzelnen unserer 
Mitbürger zu helfen, damit 
in Seiersberg-Pirka Geschäf-
te, Gewerbeunternehmen 
und Dienstleister wieder 
möglichst rasch Tritt fassen 
können. Motto sollte sein, 

dass unsere Bürger ihr Geld 
tunlichst im Heimatort aus-
geben sollten. Da haben sie 
einen Mehrwert: nicht nur 
die erstandene Ware, den 
ausgeführten Gewerbeauf-
trag oder die erfolgte Dienst-
leistung, sondern auch die 
Absicherung der Anbieter 
in schweren Zeiten und da-
mit auch eine Stärkung des 
Standortes Seiersberg-Pirka.
Statt im Internet 
vor Ort einkaufen
Also sollte man nachden-
ken, bevor man anderswo 
etwas kauft oder in Auftrag 
gibt, was man gleich günstig 
auch in seinem Heimatort 
bekommen kann. Und man 
sollte in dieser kritischen Zeit 
auch konservativ bleiben, 
nämlich einkaufen, wie man 
es schon immer getan hat. 
Und nicht per Internet mit 
Mausklick Sachen erstehen, 
die es bei uns auch um die 
Ecke gibt. Die Internet-An-
bieter, das hat sich klar he-
rausgestellt, haben durch 
die Corona-Krise sogar stark 
profitiert. Weil das Einkaufen 
nicht nur bei uns, sondern 
auch in den meisten euro-
päischen Staaten untersagt 
war, wichen viele auf das 
Internet aus. Mit der Folge, 
dass die diversen internati-
onalen Anbieter noch mehr 
Milliarden scheffelten, wäh-
rend sich die Anbieter vor 
Ort gegen die Pleite wehren 
müssen. 
Die Wirtschaft ist die wich-
tigste aller Säulen, auf deren 
der Wohlstand in unserer 
Heimatgemeinde begrün-
det ist. Es liegt im Interes-
se aller, dass die Wirtschaft 
möglichst rasch wieder ins 
Blühen kommt. Helfen Sie 
dabei mit!

Stärken wir unsere lokale  
Wirtschaft und kaufen bei  
uns vor Ort statt bei inter-
nationalen Onlineriesen, 
die weder Steuern zahlen 
noch Arbeitsplätze bei uns 
sichern. So schützen wir 
unsere Arbeitsplätze.

Mit Erleichte-
rung bei Mit-
arbeitern, Wirt-

schaftstreibenden und 
Kunden wurde die Mit-
teilung aufgenommen, 
dass die steirische Lan-
desregierung im April 
die Einzelstandortver-
ordnung für die Shop-
pingcity Seiersberg 
beschlossen hat. Alle 
drohenden Szenarien 
wie die totale Sperre, 
teilweiser Abriss und 
Verlust von bis zu 2000 
Jobs, mit denen die Ci-
ty-Gegner in unserer 
Region seit Jahren für 
Verunsicherung ge-
sorgt hatten, sind damit 
vorerst vom Tisch.

Die Freunde der Shop-
pingcity aus der Region 
und aus unseren Nach-
barstaaten ließen sich 
durch die politischen 
Querschüsse aus der 
Stadt Graz, durch un-
tergriffiges Konkurrenz-
verhalten oder durch 
juristische Spitzfindig-
keiten rund um die Ge-
nehmigungsverfahren 
nie beeindrucken: Jähr-
lich werden in der City 
bis zu elf Millionen Kun-
denbesuche registriert, 
der Komplex direkt an 
der Autobahnabfahrt ist 
das größte Einkaufszen-

Landesregierung machte jahrlangem Kesseltreiben  
gegen unsere Shoppingcity endlich ein Ende:

trum in Südösterreich, reger 
Zuspruch aus Slowenien 
und Kroatien bringt zusätz-
lich Geld ins Land. Mit 2000 
Jobs - in erster Linie für Frau-
en - ist die City ein äußerst 
wichtiger Faktor für den 
derzeit schwer gebeutelten 
Arbeitsmarkt.

Grüne, Neos und Kom-
munisten gegen Shop-
pingcity

Dass trotz der rechtlichen 
Absicherung nun Ruhe um 
die City einkehren wird, ist 
nicht zu erwarten. Politische 
Gegner, allen voran der Grü-
ne Lambert Schönleitner, 
die Neos oder die Kommu-
nisten lassen sich offenbar 
in diesem Handelskrieg 
von Großkonzernen instru-
mentalisieren und haben 
angekündigt, im steirischen 
Landtag weiter zu versu-
chen, mit City-Attacken auf 
sich aufmerksam zu ma-
chen. Ob sich die Volksan-
waltschaft, die sich zuletzt 
für Mitbewerber, aber nicht 

Einzelstandortverordnung
als rechtliche Absicherung

für die Millionen Kunden 
stark machte, noch einmal 
engagiert, wird man sehen. 
Und auch die Konkurrenz 
wird weiter kurbeln. So 
etwa mit Klagen gegen die 
Shoppingcity aus Slowe-
nien und Kroatien bei der 
EU. Aber dahinter, so ist zu 
vernehmen, stecken keine 
Slowenen und auch keine 
Kroaten. Sondern österrei-
chische Unternehmer, die 
in unseren Nachbarstaaten 
investiert haben und sich 
darüber ärgern, dass die 
Shoppingcity bei den Kun-
den aus dem Süden mehr 
zieht als ihre Einkaufszent-
ren vor Ort. Schade, denn 
anstelle die Shoppingcity 
als alleinigen Sündenbock 
darzustellen, um von hor-
renden Stadtmieten abzu-
lenken oder internationale 
Großkonzerne zur Kasse zu 
bitten, wird wohl weiter mit 
2.000 Arbeitsplätzen und 
Millionen an Wertschöpfung 
gepokert.
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Die Folgen der Coro-
na-Krise machten 
die Forstbaumaktion 

2020, bei der wie schon in 
den vergangenen Jahren, 
auch heuer, wieder über 
2.000 Forstbäume an Wald-
besitzer übergeben hätten 
werden sollen, zunichte. 
Denn die Bäume waren zum 
Zeitpunkt der Lockerung 
der Corona-Maßnahmen 
bereits in voller Blüte und 
konnten daher nicht mehr 
versetzt werden. Landwirt-
schaftsausschussobmann 
Strommer versichert jedoch, 
dass im kommenden Jahr 
die Forstaktion  verdoppelt 
werden soll, und so im Jahr 
2021 insgesamt 4.000 neue 

Bäume in den Wäldern un-
serer Gemeinde  gepflanzt 
werden sollen. Damit stellt 
die Gemeinde sicher, dass 
der Waldbestand und die 
Artenvielfalt auch für die 
kommenden Generationen 
gesichert ist. 

Großbaumaktion für 
Haus und Gartenbesit-
zer im urbanen Raum

Grundstücksbesitzer kön-
nen aber schon heuer von 
der zusätzlich eingerich-
teten Großbaumaktion 
der Gemeinde profitieren, 
denn neben den Forst-
bäumchen will Ausschuss- 
obmann Franz Strommer 
heuer auch 30 neue, rund 

Franz Strommer 

Obmann Landwirtschaftsausschuss

30 große Solitärbäume für den  
urbanen Bereich

„Wir wollen mehr Groß-
bäume in die urbanen 
Bereiche unserer Gemein-
de bringen. “

MEHR GRÜN FÜR UNSERE GEMEINDE

AUSGESCHILDERT UND ZU BEFOLGEN:

Verhaltensregeln für die 
Hundewiesen

Die Hundewiesen ste-
hen allen Vierbeinern 
unserer Gemeinde 

kostenfrei und rund um die 
Uhr zur Verfügung. Um ein 
friedliches Zusammensein 
zu gewährleisten, ist ein 
richtiges Verhalten wichtig. 
Hier einige Verhaltensregeln: 

Hunde dürfen nur dann 
frei herumlaufen, wenn sie 
niemanden gefährden. Die 
Besitzer haften für alle Schä-
den, die der Hund verur-
sacht. Bleiben Sie immer in 
Sichtweite. Folgt Ihr Hund 
nicht, besteht Leinenpflicht.
Wie überall anders auch, 
muss der Kot des Hundes 
vom Hundebesitzer ent-
sorgt werden. Lassen Sie 

Ihren Vierbeiner nicht un-
kontrolliert auf eintreffende 
Hunde zustürmen.

Füttern, tadeln, locken oder 
streicheln Sie keine anderen 
Hunde oder sprechen Sie 
dies zuvor mit dem Besitzer 
ab. Stecken Sie Spielzeug 
und Leckereien Ihres Hun-
des weg.

Meiden Sie mit einer läufi-
gen Hündin die Hundewie-
se, um keine Aufregung un-
ter Rüden auszulösen.

Sorgen Sie für eine Haft-
pflichtversicherung für Ihren 
Hund.
Vielen Dank für die Einhal-
tung der Regeln für ein har-
monisches Miteinander.

PLASTIKSÄCKE WERDEN OFT SORGLOS WEG- 
GEWORFEN

Hundesackerl gehören  
in den Restmüll

Grundsätzlich sollte 
es selbstverständlich 
sein, trotzdem ist es 

hier für all jene nochmals 
erklärt, die gefüllte Hunde-
kotsäckchen hinter Bäumen 
und entlang der Straßen 
entsorgen:
Dogstations und das Sackerl 
fürs Gackerl dienen dazu, 
der gesetzlichen Pflicht der 

Hundehalter, Wege und 
Straßen von Verunreinigun-
gen durch den eigenen 
Vierbeiner zu säubern, nach-
zukommen. Bitte entsorgen 
Sie, so wie der Großteil der 
Hundebesitzer auch, die 
gefüllten Säcke im nächs-
ten Mistkübel und nicht am 
Wegesrand. Danke!

Wussten Sie, dass 
Seiersberg-Pirka 
auch über einen 

Waldlehrpfad am Ge-
dersbergverfügt?

In den letzten Monaten 
wurde ein solcher (Endsta-
tion der Linie 78, Kirchweg) 
geschaffen, wodurch nun in 
Seiersberg-Pirka ein weite-
rer Erholungsort für unsere 
Bevölkerung zur Verfügung 
steht. 

Neben der Entspannung 
und der bewussten Ausein-
andersetzung mit der Natur 
wird vor allem bei Kindern 
der Entdeckergeist geweckt 
und das Erforschen der Na-
tur mit allen Sinnen ermög-
licht.

Die Schaffung dieses Wald-
lehrpfades ist eines der 

Ergebnisse aus dem Pro-
zess familienfreundlichege-
meinde, welcher unter Mit-
einbezug der Bevölkerung 
verschiedene Umsetzungs-
schwerpunkte definierte, 
um unsere Gemeinde noch 
familienfreundlicher zu ma-
chen. 

Durch den Waldlehrpfad 
wird für alle Generationen 
ein Raum geschaffen, um 
wertvolles Wissen über die 
Flora und Fauna in unseren 
Wäldern zu vermitteln und 
um die Natur erlebbar zu 
machen. 

Wir laden Sie herzlich ein, 
den Waldlehrpfad für ent-
spannende Spaziergänge 
zu nutzen und um Interes-
santes über unsere Natur zu 
erfahren!

Natur mit allen Sinnen  
erleben

WALDLEHRPFAD KIRCHWEG

3 Meter hohe Solitärbäume 
in urbane Flächen unserer 
Gemeinde bringen. Wer also 
Interesse daran hat, kosten-
los und auf seinem Grund-
stück in Seiersberg-Pirka 
z.B. eine 3 Meter hohe 

Linde zu setzen, kann sich 
direkt beim Ausschuss- 
obmann Franz Strommer. 
(0664 8310205) melden. Die 
Aktion gilt solange der Vor-
rat reicht.

-35 % AN DEN ERÖFFNUNGSTAGEN VON 8.-10.6.

Das Figurstudio der anderen  
Art: mySLIMbox

NACH GRUNDSTÜCKSTAUSCH 

Neue Hundewiese in Pirka 
wird doppelt so groß wie alte

Nachdem der Grund- 
besitzer der Hunde-
wiese in Pirka den 

Pachtvertrag mit der Ge-
meinde gekündigt hat, wur-
de in den letzten Monaten 
nach geeigneten Alternati-
ven gesucht und letztlich in 
der Nähe des Sportplatzes 
Pirka ein passender Platz 

gefunden. Auf einer doppelt 
so großen Fläche wie bisher 
soll es ab Juni allen Vierbei-
nern möglich sein, ganz 
ohne Leinenzwang zu spie-
len und zu trainieren. Derzeit 
wird der Bereich eingezäunt, 
ein Trinkwasseranschluss 
folgt ebenfalls.

Ab 8. Juni ist es so-
weit. In der Hausha-
merstraße 1 (ehem. 

Grawe) eröffnet das Figur-
studio der anderen Art. 
mySLIMbox, das gänzlich 
auf Kapseln sowie Shakes 
und ähnliches verzichtet, 
um nicht nur die Kilos pur-
zeln zu lassen, sondern vor 
allem dem JoJo-Effekt kei-
ne Chance zu geben. Von 
Mo-Fr. von 9:00-14:00 Uhr 
können Kunden zwischen 

Bronze, Silber und Gold Pa-
keten wählen, um mittels 
zielorientierter Vorträge 
eine individuelle Strategie 
und maßgeschneidertes 
Konzept für die eigene 
Traumfigur zu entwickeln. 
Ganz nach dem Motto 
"Geht nicht, gibt's nicht" 
sagt die Unternehmerin 
"Adieu" zu überflüssi-
gen Pfunden und "Hallo 
Wunschfigur". Informatio-
nen unter 0680 3189405.
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Wer seinen Energie-
verbrauch nach-
haltig senken will, 

setzt auf Energiesparlampen, 
soviel ist bekannt. Zusätz-
lich gilt seit 2016 ein euro-
paweites Glühbirnenverbot, 
welches das Ziel verfolgt, 
der Glühbirne, die seit ihrer 
Erfindung im 19. Jahrhun-
dert leuchtet, schlussendlich 
im Jahr 2020 das Licht aus-
zuknipsen. Soweit so gut, in 
der Praxis lagern noch immer 
tausende Glühbirnen in den 
Schubladen und Kellern ös-
terreichischer Haushalte, sind 
sich Experten einig.

Alte Glühbirne gegen 
neue Energiesparlampe 
tauschen

Aus diesem Grund setzt die 
Gemeinde Seiersberg-Pirka 
eine Initiative zu mehr Kli-
maschutz durch weniger 
Energieaufwand und tauscht 
eine alte Glühbirne gegen 
eine neue LED-Energiespar-
lampe. Nach der ÖKO-Tex- 
Baumwolltasche bietet die 
Gemeinde damit wiederum 
eine Alternative zu umwelt-
belastenden Alltagsgegen-
ständen.

FORTSETZUNG DER ENERGIESPARAKTION

Gemeinde tauscht alte Glühbirnen  
gegen neue Energiesparlampen

SICHER DURCH DIE KRISE

Seiersberg-Pirka als Muster-
schüler bei der Sicherheit

So tauschen Sie die alte 
Glühbirne gegen eine 
Energiesparlampe

"Um eine alte Glühbirne 
zu tauschen, ist es ledig-
lich notwendig, mit Ihrer 
Bürgerkarte während der 
Öffnungszeiten zum Alt-
stoffsammelzentrum zu 
kommen. Dort können Sie 
Ihre alte Glühbirne gegen 
eine neue Energiesparlam-

"Ein geringerer Energieverbrauch spart nicht nur im Börserl, sondern 
schont auch die Umwelt, deswegen tauschen wir alte Glühbirnen gegen 
Energiesparlampen.  Alternativen anzubieten, statt nur Verbote auszu-
sprechen, ist Teil unserer  Klimastrategie". 

Der Bürgermeister Werner Baumann

Bürgermeister Werner Baumann und Wirtschaftshofleiter Michael Frommwald freuen sich auf viele 
umgetauschte Glühbirnen.

pe tauschen. Sollten Sie 
keine alte Glühbirne mehr 
besitzen, erhalten Sie nach 
Vorlage Ihrer Bürgerkarte 
eine Energiesparlampe als 
Belohnung", so Bürger-
meister Werner Baumann. 
Die Aktion ist auf 2.500 
Lampen begrenzt. Pro 
Haushalt werden max. 10 
Lampen ausgegeben. So-
lange der Vorrat reicht.

In Krisenzeiten zeigt sich, 
wie stark ein Team wirklich 
ist. Ich bin stolz, dass wir  
vom ersten Tag an mit 
unserem  Krisenstab die 
Herausforderungen profes-
sionell und schnell
bewältigen konnten 
- gut so, weiter so !

Die Corona-Krise hat 
die ganze Welt vor 
ungeahnte Heraus-

forderungen gestellt. Maß-
nahmen wie jene, welche 
die Bundesregierung in 
den vergangenen Mona-
ten gesetzt hat, waren vor 
COVID 19 noch undenk-
bar. Schulschließungen, 
Ausgangsbeschränkungen 
und Betriebssperren legten 
zumindest das öffentliche 
Leben wochenlang lahm. 

Um so wichtiger dabei, 
dass die lebenswichtige 
Infrastruktur, wie beispiels-
weise die Wasser- und 
Stromversorgung zu jeder 
Zeit gesichert waren. Sei-
ersberg-Pirka hat unmittel-
bar nach Bekanntwerden 
der Krise einen Krisenstab 
installiert, der aus den ver-
schiedensten Abteilungen 
zusammengesetzt dafür 
Sorge getragen hat, dass 
die Gemeindemitarbeiter 
geschützt und Einrichtun-
gen wie auch die Betreu-
ung von Kindern, aber auch 
z.B. die Tätigkeit der Ärzte, 
Polizisten oder Verkäufer 
gesichert blieb. "Ich möch-
te mich bei unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern des Wirtschaftshofes, 
des Gemeindeamtes, der 
Betreuungseinrichtung, 
Supermärkten Einsatzor-
ganisationen und mehr, 
herzlich bedanken, dass 

VERMEHRTE ANZEIGEN ÜBER  
NICHTEINHALTUNG

ERDBEERLAND SEIERSBERG

Tempolimits in Begeg-
nungszonen einhalten

Erdbeerland öffnet  
Anfang Juni

In den letzten Wochen 
gingen im Gemeindeamt 
vermehrt Beschwerden 

über Geschwindigkeits-
übertretungen in meh-
reren Begegnungszonen 
Süd-Östlich der Feldkirchner 
Straße ein. Seither wird die-
ser Bereich nicht nur ver-
stärkt überwacht, sondern 
auch den Fahrzeuglenkern 
via mobiler Tempoanzeige 

in Erinnerung gerufen, 
dass die Geschwindig-
keitsbegrenzungen von 
20 bzw. 30 km/h unbe-
dingt einzuhalten sind. 
Die jeweiligen Zonen und 
Beschränkungen wurden 
von den Anrainern selbst 
im Rahmen eines großen 
Beteiligungsprozesses 
ausgewählt. Raser werden 
angezeigt.

Ordinationsbetrieb  
während der Pandemie

HOCHFAHREN DES ORDINATIONSBETRIEBES

ich mich als Bürgermeister 
in dieser herausfordernden 
Zeit zu 100% auf das Team 
Seiersberg-Pirka verlassen 
konnte. Es macht mich 
stolz zu wissen, dass ich 
auf diese Stärke zum Wohl 

unserer Bürgerinnen und 
Bürger vertrauen kann", so 
Bürgermeister Baumann, 
der in seiner Funktion als 
Katastrophenmanager der 
Gemeinde im Notfall alle 
Einsatzkräfte koordiniert.

Sämtliche in Sei-
ersberg-Pirka nieder-
gelassenen Ärzte sind 

in einem der Pandemie 
angepassten Ordinations-
ablauf verfügbar. Patienten 
können mit allen akuten 
Beschwerden in die Ordi-
nation kommen (Schmer-
zen, Infekte etc.), aber auch 
Routinetermine (wie Be-
ratungen, Blutabnahmen, 

Vorsorgeuntersuchungen, 
Wundkontrollen, Impfun-
gen, etc.) wieder wie ge-
wohnt in den Arztpraxen 
wahrnehmen. Auch Haus-
besuche werden durch-
geführt. Bitte melden Sie 
sich telefonisch an und 
kommen Sie mit Mund-/
Nasenschutz in die jeweili-
ge Praxis.

Unweit vom Gemein-
deamt und direkt 
über die Feldkirchner 

Straße zu erreichen ist das 
Erdbeerfeld Seiersberg das 
ab Anfang Juni 2020 von 

8:00 Uhr bis 19:00 Uhr die 
Tore öffnet um Frucht-
liebhaber mit den süßen 
Leckereien zu versorgen. 
Guten Appetit! Achten 
sie auf die Beschilderung!
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Sabine Hauser-Wenko

Tätigkeitsprofil:
• Hilfestellung bei der 

Bewältigung des Kin-
dergarten- bzw. Schul-
alltags 

• Unterstützung bei der 
Integration im Klassen-
verband bzw. in der 
Kindergartengruppe 

• Förderung der Ent-
wicklung des Kindes/
Jugendlichen

• Zusammenarbeit mit  
Eltern und PädagogIn-
nen

Anforderungsprofil:
• Soziales Engagement 
• Fachspezifische Praxis- 

erfahrung erwünscht 
(nicht obligatorisch)

• Teamfähigkeit, Krea-
tivität, Belastbarkeit, 
Konfliktfähigkeit

• Eigeninitiative und 
Selbständigkeit

• Genauigkeit und orga-
nisatorische Fähigkeiten 

• Mobilität

Wir bieten:
• Entlohnung nach 

SWÖ-KV 5 min. brutto 
€ 2.078,80 bei 100 % 
Beschäftigung (zuzüg-
lich Anrechnung der 
Vordienstzeiten)

• Teamsitzungen
• Supervision und Wei-

terbildung
• Abwechslungsreiche 

Tätigkeit
• Entfaltungsmöglich-

keit

Sie möchten Kinder/Ju-
gendliche mit besonderen 
Bedürfnissen individuell 
unterstützen? Wir suchen 
Verstärkung für unser Team 
und freuen uns auf Ihre Be-
werbung!

Ihre Bewerbung mit Mo-
tivationsschreiben, Le-
benslauf und Foto richten 
Sie per E-Mail an die Ge-
schäftsführung unter sabi-
ne.wenko@seiersberg-pir-
ka.gv.at

Stellenausschreibung

Kindergarten- und SchulassistentInnen 
für die Region um Seiersberg-Pirka, 

ab sofort, Anstellungsausmaß: 15,5 WS – 30 WS

 SOFA Verein für Schulsozialarbeit
Feldkirchner Straße 96/ 8055 Seiersberg-Pirka

schulsozialarbeit@sofa-home.at     
 www.sofa-home.at

Anfang April wurde 
von der Gemeinde 
Seiersberg-Pirka in 

Kooperation mit Sofa das 
Sorgentelefon ins Leben 
gerufen, um der Bevölke-
rung professionelle Unter-
stützung während der Co-
ronakrise zu geben. 

Die kostenlose Hotline 
wurde in den letzten Wo-
chen gerne in Anspruch 
genommen und zeigt den 
großen Bedarf an Unter-
stützung bei Überlastung 
und Sorgen in der aktuel-
len herausfordernden Situ-
ation. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
des Sorgentelefons war 
die Vermittlung von Na-
sen-Mund-Masken, wel-
che in liebevoller Handar-
beit von der Sofa-Initiative 
„Nähen für Frühchen und 
Sternenkinder“ hergestellt 
wurden. Dieses Näh-Pro-
jekt widmet sich grund-
sätzlich dem Nähen von 
Frühchenkleidung und 
Einschlagdeckchen für 
Sternenkinder, hat jedoch 
aufgrund der vorgegebe-
nen Sicherheitsvorkeh-
rungen entschieden, für 
unsere Bevölkerung Na-
sen-Mund-Masken herzu-
stellen. Diese Behelfsmas-

Von der Seelsorge bis zur Maskenlieferung

Sorgentelefon - eine wichtige 
Schnittstelle in unserer  
Gemeinde

ken wurden kostenlos an 
Menschen ausgegeben, 
die keine finanziellen Mit-
tel haben, um sich eine 
Maske zu kaufen. Auch 
für all jene, die eine bun-
te Maske besitzen möch-
ten, jedoch selbst nicht 
nähen können besteht 
die Möglichkeit, eine Mas-
ke gegen  eine Spende 
Spende zu erwerben. Es 
freut uns, bereits vielen 
Bürgerinnen und Bürgern 
eine Nasen-Mund-Maske 
übermittelt zu haben. Ein 
herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle an die 
ehrenamtlichen Unter-

stützerInnen, die Masken 
genäht bzw. Stoffe ge-
spendet haben – nur durch 
ihre Hilfe wird die Vertei-
lung von Masken möglich 
gemacht! 

Wir stehen auch nach der 
Lockerung der verordne-
ten Sicherheitsmaßnah-
men weiterhin für Sie zur 

Verfügung, haben jedoch 
unsere Beratungszeiten 
angepasst!

Für alle allgemeinen Anfra-
gen rund um die Gemein-
de steht Ihnen das Bür-
gerservice in gewohnter 
Weise unter 0316/28 21 11 
zur Verfügung!

Anonymes & kostenloses

SORGENTELEFON

0664/8570533

Di-Fr von 15.00-18.00 Uhr  

ausgenommen Feiertag

Letzter Aufruf: Liebe Leute aus  
Seiersberg-Pirka 50+!

Wenn auch unsere geplante Seniorenmesse im Ap-
ril (fürs erste) ins Wasser gefallen ist - wir kümmern 
uns trotzdem um Ihre Anliegen! Unser Projekt LE-
BENSWERTe ALTERNativen richtet sich bekanntlich an 
Menschen 50 + und deren Lebenssituation in unserer 
Region. Hierzu läuft gerade eine umfangreiche Befra-
gung – an der Sie noch bis 1. Juni teilnehmen können!

Füllen Sie hierfür bitte den im Gemeindeamt auflie-
genden Fragebogen aus und werfen ihn direkt vor 
Ort in die dafür vorgesehene Box! Es besteht auch die 
Möglichkeit, folgenden QR-Code mit Ihrem Smart-
phone zu scannen, um online an der Befragung teil-
zunehmen. Auf Wunsch senden wir Ihnen den Frage-
bogen auch postalisch zu!

Im Zuge dieser umfangreichen Befragung werden die 
Bedürfnisse und Anliegen der BürgerInnen ab 50+  
erhoben, um ihre Lebensqualität zu verbessern und 
selbstbestimmtes Leben auch im (hohen) Alter zu för-
dern. Denn: SIE sind uns wichtig!

Wir sind gerne für Sie da!

Ihre Sabine Hauser-Wenko
Sofa, Feldkirchnerstraße 96, 8055 Seiersberg-Pirka, 

Tel.: 0316/ 25 55 05; sofa@seiersberg-pirka.gv.at; 
www.sofa-home.at
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Was wurde eigent-
lich aus der „fami-
lienfreundlichen-

gemeinde“?
Wie Sie bereits wissen, 
wurde unsere Gemeinde 
vor knapp 3 Jahren mit 
dem Grundzertifikat „fami-
lienfreundlichegemeinde“ 
sowie „kinderfreundliche 
Gemeinde“ ausgezeichnet. 
Dazu war es notwendig, 
mehrere familienfreundli-
che Maßnahmen umzuset-
zen. 
Neben dem Kreativprojekt 
„Kunst an der Wand“ im 
Mehrgenerationenpark , 
dem Start des GUST-Mo-
bils und der Eröffnung der 
Synthetik-Eisbahn wurde 
in den letzten Wochen in-
tensiv an der Umsetzung 
der beiden Maßnahmen 
„Waldspielplatz – Natur er-
lebbar machen“ und dem 
Leitfaden für Feste & Klein-
veranstaltungen in unserer 
Gemeinde gearbeitet.
Doch dem ist nicht genug! 
Bürgermeister Baumann 
ist stets bemüht, neue Pro-
jektideen für ein familien-
freundliches und lebens-
wertes Seiersberg-Pirka zu 
entwickeln und diese ge-
meinsam mit den Bürge-
rInnen umzusetzen. Viele 

verschiedene, kleinere  und 
größere Projekte führen zu 
einem Ganzen, was zur 
Verbesserung der Lebens-
qualität und der Familien-
freundlichkeit in unserem 
Wohnort beträgt, wie z.B.
• die Revitalisierung der 

Trendsportanlage & Er-
öffnung des Mehrgene-
rationenparks

• die Partizipation 
von Frauen aus Sei-
ersberg-Pirka im Rah-
men des Projektes „Reine 
Frauensache?!“, welches 
durch das Land Steier-
mark finanziert wurde

• die Begutachtung der 
Geh- und Radwege aus 
Kindersicht

• spezielle Angebote für 
Kinder,  Jugendliche und 
deren Familien 

• uvm.
Wenngleich bereits viele 
Schritte gesetzt wurden, 
um unseren Wohnort noch 
lebenswerter zu machen, 
werden wir gemeinsam 
weiterhin Maßnahmen 
setzen, welche die Beteili-
gung unserer BürgerInnen 
in den Vordergrund stellen 
und somit Seiersberg-Pirka 
noch attraktiver machen!

Ab sofort ist das mi-
ni-Sofa wieder in ein-
geschränkter Weise 

für Sie da! Wir haben uns 
entschlossen, das Angebot 
für frischgebackene Eltern 
in Form von Einzeltermi-
nen zu öffnen. Für die In-
anspruchnahme ist eine 
Anmeldung notwendig, 
welche mittels Doodle-Link 
über die http://www.so-
fa-home.at erfolgt. 

Wir bitten im mini-Sofa um 
Einhaltung der Sicherheits-

maßnahmen wie das Ver-
wenden einer Maske (bitte 
selbst mitbringen) und der 
Desinfektion der Hände. 
Aufgrund des fehlenden 
Wartebereichs bitten wir 
Sie im Außenbereich zu 
warten – Sr. Ingrid wird Sie 
persönlich hereinholen!

Mögliche Änderungen 
entnehmen Sie bitte unse-
rer Website oder rufen Sie 
uns an! Wir sind gerne für 
Sie da!

Lebensqualität wird in  
unserer Gemeinde groß  
geschrieben!

Einzeltermine  
in mini-Sofa

Sofa Soziale 

Diese und ähnliche 
Aussagen lassen sich 
schon nach etwas 

mehr als einem Jahr Wet-
terbeobachtung in Sei-
ersberg-Pirka ableiten. Die 
Daten zeigen aber auch 
erste Anzeichen des Kli-
mawandels und könnten 
schon bald Grundlage eines 
gemeindeeigenen Prog-
nosemodells sein. Es ist ein 

akribischer Analysearbeit 
lassen sich daraus unzählige 
Kennwerte bestimmen, die 
ihrerseits einen tiefen Blick in 
das örtliche Wettergesche-
hen ermöglichen.

Zu warm, aber keine ext-
reme Hitze

Trotz dieser Fülle an Mess-
werten sind langfristige 
klimatologische Beobach-
tungen noch nicht mög-
lich. Wohl aber können die 
Daten mit der etwa fünf Ki-
lometer entfernten Station 
des Grazer Flughafens ver-
glichen werden. Bei Betrach-
tung der Jahre 1981 bis 2010 
offenbart sich der globale  
Trend: Obwohl der Jahres-
mittelwert der Temperatur 
im Jahr 2019 mit 11,8°C „nur“ 
um 2,6°C über dem Lang-
zeitmittel von 9,4°C liegt, 
hat die Anzahl der Som-
mer- und Tropentage deut-
lich zu- und die Anzahl der 
Frost- und Eistage deutlich 
abgenommen. So konnten 
im vergangenen Jahr nur 69 
Frosttage (= Tage an denen 
die Temperatur zumindest 
kurzfristig unter null Grad 
gefallen ist) und 9 Eistage 
(= Tage an denen es keine 
Plusgrade gegeben hat) ge-
zählt werden. Das sind 38% 
bzw. 59% weniger als im 
Zeitraum von 1981 bis 2010. 
Ein ähnliches Bild ergibt sich 
für den Sommer 2019: Hier 

hat es insgesamt 79 soge-
nannte Sommertage (= 
Tage mit Temperaturen über 
25°C) und 13 Tropentage (= 
Tage mit Temperaturen über 
30°C) gegeben. Das sind um 
18% bzw. 77% mehr als im 
Vergleichszeitraum. Mit ei-
nem absoluten Maximum 
von 34,1°C im Juni war in 
Seiersberg-Pirka aber kein 
Hitzerekord zu beobachten.

Zusammengefasst waren 
damit sowohl der Winter 
als auch der Sommer 2019 
deutlich zu warm. Ein Trend, 
der sich auch in diesem Jahr 
fortzusetzen scheint.

Ungewöhnlich trockener 
Winter

Die deutlich spürbare Tro-
ckenheit im vergangenen 
Winter spiegelt sich auch 
in den Messwerten wider: 
So hat es im Jänner dieses 
Jahres nur 1,2 mm, im Feb-
ruar 4,6 mm und im März 5,6 
mm Niederschlag gegeben; 
das sind 94%, 61% bzw. 85% 
weniger als im langjährigen 
Mittel.
Auffallend ist auch das Aus-
bleiben von ergiebigeren 
Schneefällen. Obwohl die 
Neuschneemenge in den 
Monaten Dezember, Jänner 
und Februar jeweils zwi-
schen 10 und 20 cm liegen 
sollte, konnten im letzten 
Winter insgesamt nur 5 Tage 

mit leichtem Schneefall 
ohne geschlossene Schnee-
decke verzeichnet werden.

Schutz vor ultravioletter 
Strahlung im Sommer

Die zunehmende Hitze im 
Sommer stellt nicht nur für 
ältere Personen eine Gefahr 
dar. Durch ultraviolette (kurz 
UV) Strahlung können Haut, 
Netzhaut und Immunsys-
tem geschädigt werden. 
Die Folgen reichen von Son-
nenbränden bis Hautkrebs. 
Deshalb stellt die Gemein-
de Seiersberg-Pirka auf der 
Wetter-Website seit Kurzem 
Informationen über den ak-
tuell gemessenen UV-Index 
zur Verfügung. Der UV-Index 
ist eine einfache Zahl, die 
angibt, wie groß die aktuelle 
Gefahr ist. Besonders Kinder 
und Personen, die berufs-
bedingt viel Zeit unter di-
rekter Sonneneinstrahlung 
verbringen, können so best-
möglich geschützt werden. 
Ab einem Index-Wert von 6 
sollen Schutzmaßnahmen 

Der Westwind bringt  
schönes Wetter

(Sonnencreme, Sonnen-
brille etc.) ergriffen und ab 
einem Wert von 8 um die 
Mittagszeit schattige Plätze 
aufgesucht werden.

Eigene Prognose

Auch wenn die Komplexität 
der Atmosphäre Vorhersa-
gen schwierig macht, wird 
neben der laufenden Daten-
analyse gerade die Möglich-
keit eines gemeindeeigenen 
Prognosemodells unter-
sucht. Die bisher gesammel-
ten Daten zeigen etwa, wel-
che Wetterlage zu welcher 
Windrichtung gehört und, 
dass es einen Zusammen-
hang zwischen Wind aus 
nordwestlicher Richtung 
und stabilem Hochdruck-
wetter gibt.

In Zukunft soll ein Computer 
in ähnlicher Weise aus der 
Vergangenheit lernen und 
zumindest für die nächsten 
Stunden eine detaillierte 
Prognose abgeben können.

ZWISCHENBILANZ DER GEMEINDEEIGENEN WETTERSTATION

Weitere Informationen
und das aktuelle Wetter finden Sie unter  
https://wetter.seiersberg-pirka.gv.at

gewaltiger Datenschatz: 
Etwa 7,3 Millionen (!) Mess-
werte umfasst die Wetter-
datenbank der Wettersta-
tion Gedersberg HB1 seit 
dem offiziellen Messbeginn 
am 01.01.2019. Die über 15 
Sensoren zeichnen unun-
terbrochen Temperaturen, 
Luftdruck, Luftfeuchtigkeit, 
Wind, Niederschlag und 
Sonneneinstrahlung auf. In 
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Gestartet wird in allen 
Wahllokalen unserer 
Gemeinde pünkt-

lich um 7:00 Uhr. Ab die-
sem Zeitpunkt können alle 
wahlberechtigten Frauen 
und Männer ihre Stimme 
zur Gemeinderatswahl ab-
geben. Auch die Abgabe 
von Wahlkarten ist in jedem 
der 11 Wahllokale möglich. 
Um 14:00 Uhr schließen alle 
Wahllokale und die Stim-

menauszählung beginnt in 
den jeweiligen Sprengeln. 
Jeder Spregelwahlleitern 
übermittelt telefonisch die 
Ergebnisse des eigenen 
Sprengels an die Gemein-
dewahlbehörde. Nach Be-
endigung der Sitzung der 
Gemeindewahlbehörde ist 
gegen 17:00 Uhr mit dem 
Endergebnis zu rechnen.

WAHLTAG

Der 28. Juni im  
Zeitraffer

AB SOFORT WIEDER MÖGLICH

Online Wahlkarten- 
bestellung bis  
24. Juni, 12:00 
möglich

28. JUNI 2020

Gemeinderatswahl 2020
Seit Mitte Mai bietet 

die Gemeinde Sei-
ersberg-Pirka wieder 

allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die nicht persönlich an 
der Gemeinderatswahl am 
28. Juni teilnehmen können, 
die Möglichkeit, ihre Wahl-
karte bequem und unbüro-
kratisch online zu bestellen.

Bereits beantragte und 
übermittelte Wahlkarten 
behalten ihre Gültigkeit! 

Sollten Sie for den ursprüng-
lichen Wahltag (22.03.20) 
bereits eine Wahlkarte erhal-
ten, diese aber noch nicht 
verwendet bzw. abgegeben 

haben, so ist diese Wahlkarte 
für die Stimmabgabe zu ver-
wenden. Es darf Ihnen keine 
weitere (Duplikat) ausge-
stellt werden.
Das online Wahlkartenfor-
mular finden Sie unter www.
gemeindekurier.at.

Gemeinderatswahl 2020 auf einen Blick
Seiersberg-Pirka

28. Juni
2020

SONNTAG Sprengel
1

Kindergarten 
Neuseiersberg 

Georgigasse 4
Turnsaal

Sprengel
2

Kindergarten 
Sandgrubenweg

Sandgrubenweg 15
Turnsaal

Sprengel
3

Kindergarten 
Neuseiersberg 

Georgigasse 4
Rote Gruppe

Sprengel
4

Volksschule
Seiersberg

Haushamer Straße 5
Medienraum

Sprengel
5

Kindergarten 
Seiersberg

Premstätter Str. 7
Turnsaal

Sprengel
7

Kindergarten 
Heidenreich

Heidenreichring 41
Turnsaal

Sprengel
8

Volksschule
Pirka

Schulgasse 20
Aula

Sprengel
9

Rüsthaus
Windorf

Dorfstraße 24
Mannschaftsraum

Sprengel
10

Zoißl‘s Heurigen
Schenke

Sandgrubenstraße 4
Stüberl

Sprengel
11

Kindergarten
Pirka

Rauscherstraße 3
Turnsaal

Sprengel
6

Eisbahn Gedersberg
Vereinshaus

Viktor Geramb Str. 77
Vereinshaus

Wahlberechtige
920

Wahlberechtige
757

Wahlberechtige
902

Wahlberechtige*
1.105

Wahlberechtige
1.045

Wahlberechtige*
719

Wahlberechtige
796

Wahlberechtige
430

Wahlberechtige
951

Wahlberechtige
719

Wahlberechtige
922

Bis 24.6. ist eine Beantragung digital oder bis 26.6. 
persönlich im Gemeindeamt möglich.

Wahlberechtigte unserer Gemeinde
Seiersberg-Pirka

Den Wahlkartenantrag  
�nden Sie auf der Website 
der Gemeinde unter www. 
gemeindekurier.at oder 
können Sie mittels 
QR-Code scannen.

4.569 4.697

INSGESAMT
WAHLBERECHTIGT

9.266
MINDESTALTER AM 

TAG DER WAHL

16 Jahre

DURCHSCHNITTS-
ALTER

49,15

Achtung 
NEU

Alle fünf Jahre sind 
die Bürgerinnen 
und Bürger aller 

Gemeinden in der Steier-
mark aufgerufen, den Ge-
meinderat zu wählen. Im 
Rennen um die insgesamt 
31 Mandate im höchsten 
Gremium unserer Ge-
meinde werben 6 Listen 
um die Gunst der Wahlbe-
rechtigten.

Im Vergleich zu 2015 hat 
sich wenig verändert, 
einzig tritt zu dieser Wahl 

die UBS, die unabhängi-
ge Bürgerliste Süd Sei-
ersberg-Pirka nicht mehr 
an und die Neos versu-
chen den Sprung in den 
Gemeinderat.
Alle anderen wahlwerben-
den Parteien sind samt 
ihrer Kandidaten groß-
teils bekannt.Der Wahl-
tag selbst verläuft nach 
einem strengen Protokoll, 
welches in der Gemeinde-
wahlordnung geregelt ist.
Nach Auszählung der 

Stimmen und der Man-
datsverteilung nach dem 
D'Hondtsche-Ver fahren 
findet sich der neue Ge-
meinderat zur konstitu-
ierenden Sitzung unter 
der Leitung des an Le-
bensjahren ältesten Ge-
m e i n d e r a t s m i tg l i e d e s 
zusammen, um aus ihrer 
Mitte den zukünftigen 
Bürgermeister, den neu-
en Gemeindevorstand 
und die Ausschussobleute 
für die jeweiligen Fach-

ausschüsse zu wählen. 
Sollten Sie am Wahltag 
verhindert sein, besteht 
die Möglichkeit, noch bis 
Mittwoch 24.06.2020 
online eine Wahlkarte zu 

bestellen oder bis Freitag 
26.06.2020 (12:00 Uhr) 
persönlich im Gemein-
deamt eine Wahlkarte 
abzuholen. Das Team der 
Gemeinde wünscht allen 

wahlwerbenden Parteien 
ein erfreuliches Ergebnis 
und freut sich auf viele 
Wählerinnen und Wähler 
am Wahltag in den Spren-
gelwahllokalen.

Ansammlungen ver-
meiden und Abstand 
halten
Vor und in dem Wahllokal 
sind Ansammlungen zu ver-
meiden und eine dauerhafte 
Distanz von einem Meter zwi-
schen sich und einer anderen 
Person einzuhalten.

Mund-Nasen-Schutz 
tragen
Vor Eintritt in das Gebäude 
des Wahllokales und wäh-
rend des gesamten Aufent-
haltes darin soll ein Mund-Na-
sen-Schutz getragen werden. 
Neben der Verwendung 
eines einfachen Mund-Na-
sen-Schutzes ist auch das 
Tragen eines Gesichtsvisiers 
möglich. Erst nach Verlassen 
des Gebäudes (nicht des 
Wahllokales) kann der Mund-
Nasen-Schutz wieder abge-
nommen werden.

Handhygiene
Die Hände sollen bei Betreten 
des Wahllokales mit den bereit-
gestellten Mitteln desinfiziert 
werden. Es sollte darauf geach-
tet werden, dass der Behälter 
– sofern möglich – mit dem El-
lenbogen bedient wird und das 
Desinfektionsmittel zumindest 
30 Sekunden auf den Händen 
verteilt wird.

Atemhygiene
Beim Husten oder Niesen sind 
Mund und Nase mit gebeug-
tem Ellenbogen oder einem 
Papiertaschentuch bedeckt 
zu halten und ist das Papierta-
schentuch sofort zu entsorgen.

Vorlage des Lichtbild-
ausweises/der amtlichen 
Urkunde
Es wird empfohlen, den amtli-
chen Lichtbildausweis bzw. die 
amtliche Urkunde zur Identi-
tätsfeststellung so bereitzuhal-

ten, dass ein Kontakt mit dem 
Wahlbehördenmitglied ver-
mieden werden kann (zB. Auf-
schlagen der entsprechenden 
Seite im Reisepass).

Eigenes Schreibmaterial
Es ist aus hygienischen Gründen 
vorgesehen, dass zur Stimm- 
abgabe ein eigenes Schreibge-
rät (Kugelschreiber, Bleistift, Filz-
stift etc.) mitzubringen ist. Sollte 
ein solches Schreibgerät nicht 
mitgebracht werden, wird im 
Wahllokal ein Einwegschreib-
gerät zur Verfügung gestellt.

Sofortiges Verlassen des 
Wahllokales
Sobald die Stimme abgege-
ben und das Wahlkuvert in die 
Wahlurne geworfen wurde, ist 
das Wahllokal sofort zu verlas-
sen. Es wird empfohlen, auch 
das Gebäude des Wahllokales 
unmittelbar zu verlassen.

Hygienemaßnahmen für die Wahl
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Liste 1
Volkspartei  
Seiersberg-Pirka

ÖVP

Liste 2
Team Werner 
Baumann

SPÖ

Mag. Heinz C. Paulmichl 
1966, Landesbediensteter

Ing. Josef Eibinger 
1954, Unternehmer

Helmut Supp 
1981, Landwirt

Irmgard Jasmina Gutleben 
1977, Unternehmerin

Mag. Max Meixner 
1990, Landesbediensteter

Nico Paulmichl 
1997, Parlament. Mitarbeiter

Mag. Florian Eibinger 
1977, Unternehmer

DI Claudia Potočnik 
1976, Landesbedienstete

Hildegard Gruber 
1958, Pensionistin

Andreas Gartler 
1977, Landwirt

Werner Baumann 
1966, Angestellter

Thomas Göttfried 
1967, Magistratsangestellter

Silvia Glatz 
1969, Angestellte

Werner Koch 
1955, Pädagoge

Karlheinz Ploder 
1969, Angestellter

Monika Krobatschek 
1967, Angestellte

Gerald Pratscher 
1968, Magistratsangestellter

Magdalena Schlachter 
1956, Pensionistin

Hannes Sticker 
1963, Pädagoge

Gabriela Immerl 
1965, Angestellte

+ 52 Weitere + 52 Weitere

Wahlziel: 7 
Das wäre mehr als doppelt so 
viel wie aktuell

Wahlziel: 20
Das wäre das selbe Ergebnis 
wie 2015

Die Spitzen- 
kandidaten zur 
Gemeinderats-
wahl 2020 Liste 3

Freiheitliche  
Partei Österreichs

FPÖ

Liste 4
Die Grünen  
Seiersberg-Pirka

GRÜNE

Liste 5
Kommunistische 
Partei Österreichs

KPÖ

Liste 6
Neos - Das neue 
Österreich

NEOS

Markus Grill 
1978, Beamter

Reinhold Maier 
1977, Beamter

Irmtraud Wölk 
1951, Pensionistin

Stefan Lumpi 
1991, Mechaniker

Georg Schörkmeier 
1994, Mechaniker

Christian Kollroser 
1973, Busfahrer

Herbert Hopfer 
1960, Mechatroniker

Hans-Uwe Wölk 
1963, Selbstständiger

Michael Kirschner 
1979, Selbstständiger

Mag. Wolfgang Cencic 
1950, BHS-Lehrer i.R.

Rosemarie Slamar-Klaus 
1953, Pensionistin

Christine Eisner 
1957, Pensionistin

Helmut Simoner 
1953, Pensionist

Martina Wuchta 
1974, Selbstständige

Wolfgang Raback 
1963, Geschäftsführer

Karin Bernat 
1984, Angestellte

Bernhard Busch 
1977, Angestellter

Helga Meile 
1956, Pensionistin

Wendelin Burger 
1963, Schulassistent

Maria Müller 
1962, Pensionistin

Benjamin Ruzicka 
1991, Projektleitung

Ing. Djordje Garic 
1992, Projektleitung

Christoph Wendler 
1998, Parteiangestellter

Anja Herzog 
1983, Human Res. Managerin

Wahlziel: 6
Das wären rund 30% mehr als 
aktuell

Wahlziel: 3
Das wäre eine Verdreifachung 
zum aktuellen Stand

Wahlziel: Einzug in den 
Gemeinderat

Wahlziel: Einzug in den 
Gemeinderat
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5 Jahre, für die einen eine 
lange Zeit, für mich sind 
diese 5 Jahre sehr inter-

essant und augenscheinlich 
wie im Flug vergangen.
Als 1. Vizebürgermeister 
und Vertreter unseres Bür-
germeisters war nach der 
Fusionierung 2015 mein 
Wirkungs- und Zuständig-
keitsbereich, die  Vereine 
in unserer Großgemein-
de Seiersberg-Pirka,  sehr 
spannend.
Fast 50 Vereine sind in un-
serer Gemeinde tätig und 
auch wirklich sehr aktiv. 
Die Fusion hat gezeigt, wie 
wertvoll eine gute Zusam-
menarbeit funktionieren 
kann, wenn alle an einem 
gemeinsamen Ziel arbei-
ten.
Die Schaffung einer guten 
Infrastruktur stand auch für 
mich im Vordergrund.
Vom Kinderkrippenplatz 
bis zum Pflegeheim soll al-
les in einer Gemeinde vor-
handen sein. Ziel erreicht! 
Im heurigen Jahr möch-

te ich einen Vereinsfolder 
herausbringen, der allen 
BürgerInnen und zukünf-
tigen NeubürgerInnen ei-
nen leichteren Zugang zu 
den Vereinen in unserer 
Gemeinde möglich macht. 
Jeder ist herzlich willkom-
men in den Vereinen und 
eine Übersicht der ein-
zelnen Vereinsrichtungen 
macht es leichter, etwas für 
sich zu finden. Und das vor 
unserer Haustüre!
Die Vorteile unserer Fusi-
onierung haben meiner 
Meinung nach fast alle Bür-
gerInnen überzeugt.
Mein Versprechen gilt, ich 
werde mich weiterhin für 
das Wohl unserer Bürger 
und Bürgerinnen in unse-
rer Gemeinde einsetzen, 
um unsere hohe Lebens-
qualität zu erhalten.
Denn ich lebe, wie Sie, ger-
ne in unserer Heimat Sei-
ersberg-Pirka, weshalb  mir, 
meine Gemeinde so wie 
Ihnen, besonders am Her-
zen liegt! 

1. VIZEBÜRGERMEISTER THOMAS GÖTTFRIED

Vereine als Säulen  
unserer Gesellschaft
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BÜRGERMEISTER WERNER BAUMANN

Bürgermeister zu sein  
ist kein Halbtagsjob

Ein Blick zurück auf die 
vergangenen 5 Jahre 
macht deutlich: Bür-

germeister einer so groß-
artigen Gemeinde zu sein 
ist kein Halbtagsjob oder 
ein Hobby, dem man ge-
legentlich nachkommen 
kann. Es bedeutet nicht nur, 
für die rund 190 Mitarbeiter  
verantwortlich zu sein und 
sorgsam mit dem Gemein-
debudget umzugehen. Es 
bedeutet, auch in Krisen-
zeiten die Koordination der 
Einsatzkräfte mit sicherer 
Hand und Hausverstand 
zu lenken und für unsere 
Bürgerinnen und Bürger 
ein Bürgermeister zu sein, 
auf den sie sich verlassen 
können. Es gibt viele He-
rausforderungen, denen 
man nahezu täglich seine 
Aufmerksamkeit schenken 
muss, und den Mut und die 
Tatkraft, Projekte für die Zu-
kunft umzusetzen. In den 
letzten fünf Jahren hat sich 
unsere Gemeinde noch 
mehr zu einer sozialen 
Wohlfühlgemeinde entwi-

ckelt, in der auf niemanden 
vergessen wird und jeder 
- egal ob jung oder alt, fi-
nanziell wohlhabend oder 
nicht, gesund oder ge-
brechlich - gleichermaßen 
Bedeutung hat. Wir fördern 
Privatschulen kräftig, pla-
nen Pflegehäuser und ha-
ben Kinderbetreuungsein-
richtungen geschaffen. Wir 
unterstützen junge Famili-
en dabei, die oft langen Fe-
rienwochen bestmöglich 
mit Betreuungsangeboten 
zu überbrücken, stärken 
unsere Vereine und sorgen 
für den Erhalt unserer kul-
turellen Ereignisse und Ver-
anstaltungen.

Bürgermeister zu sein ist 
eine große Herausfor-
derung, die ich mit Ihrer 
Unterstützung auch in 
Zukunft gerne und als 
einziger Kandidat als Voll-
zeitjob übernehme. Dafür 
habe ich vor 8 Jahren mei-
nen sicheren Job gekün-
digt und dafür trete ich ein: 
100% für unser Zuhause.

Die mit der Wahl am 
28. Juni ablaufende 
Gemeinderatsperiode 

stand anfangs noch ganz 
im Zeichen der Zusammen-
legung der beiden (Alt)Ge-
meinden Seiersberg und 
Pirka. Ich bin froh, dass sich 
der Gemeinderat auf meine 
beiden Anträge hin für eine 
Bürgerbefragung aussprach, 
da ich immer gegen eine 
zwangsweise Zusammen-
legung eingetreten bin. 
Das Versprechen, Kosten 
einzusparen, konnte in Sei-
ersberg-Pirka nicht gehalten 
werden.
In den drei Jahren nach der 
Reform lagen die durch-
schnittlichen Verwaltungs-
ausgaben in Seiersberg-Pir-
ka pro Kopf 14,7 % über den 
Ausgaben davor. (Quelle 
— Statistik Austria / adden- 
dum) 
Ich habe unseren Bürgern 
vor der letzten Wahl verspro-
chen, die „neue“ Gemeinde 
zukunftsfit und bürgerori-
entiert zu gestalten, und das 
haben wir auch umgesetzt.

Innerhalb der letzten 5 Jahre 
haben wir 7 Anträge gestellt 
- mehr als jede andere Frak-
tion!

Die gemeinsame Arbeit 
im Gemeinderat war rück-
blickend betrachtet eine 
durchaus konstruktive und  
es konnten auch viele Pro-
jekte auf Schiene gebracht 
und umgesetzt werden.

Wir waren jedoch von An-
fang an gegen GUSTmobil 
und erst recht gegen eine 
Verlängerung, wie wir uns 
auch als einzige gegen den 
geplanten Bahnhof ausspre-
chen.

Für die kommende Gemein-
deratsperiode sind unsere 
Ziele bereits gesetzt und 
definiert. Wir fordern die 
Einführung einer Jugend&-
Seniorencard, eine Familien-
förderung für innerfamiliäre 
Betreuung der Kinder, eine 
Beruhigung der Feldkirch-
nerstraße und einen Lü-
ckenschluss für Fußgänger 
und Radfahrer im Bereich 
des Jet-Kreisverkehrs.

2. VIZEBÜRGERMEISTER MARKUS GRILL

Mehr Bürger,  
weniger Meister

Als Gemeindekassier ist 
man für die rechtzeiti-
ge Leistung der Zah-

lungen und die Einbringung 
der Einnahmen der gesam-
ten Gemeinde verantwort-
lich. In Fusionsgemeinden 
ist das besonders herausfor-
dernd, gilt es doch, alle Ge-
bühren, Verfahren und För-
derungen vom ersten Tag 
an zu evaluieren und für die 
neu entstandene Gemeinde 
anzupassen.  Es ist uns da-
bei gelungen, das Beste aus 
den zuvor zwei autonomen 
Gemeinden für die Bürgerin-
nen und Bürger  zu erzielen. 
Förderungen, die es bei-
spielsweise in Pirka, jedoch 
nicht in Seiersberg gab, wur-
den ausgeweitet und Leis-
tungen, die es zuvor nur in 
Seiersberg zu konsumieren 
gab, selbstverständlich auch 
in Pirka angeboten.

Es macht mich stolz, dass 
unser Team diese Hürde 
derart bravourös gemeis-
tert hat und wir heute wie 
damals auf ein solides Bud-
get zurückgreifen können, 

welches erlaubt - gänzlich 
ohne neue Schulden - Pro-
jekte wie das Haus der Musik 
oder andere wichtige Inno-
vationen zu realisieren. Die 
von der EU vorgeschriebene 
Schuldenobergrenze von 
5% wurde durch ein voraus-
schauendes und verantwor-
tungsvolles Wirtschaften 
aller Gemeindeverantwort-
lichen  erreicht. 
Neben den Finanzen gilt seit 
Beginn meiner Tätigkeit als 
Gemeinderat der Sport als 
meine große Leidenschaft.

Auch im Sportausschuss 
konnten wir viel erreichen. 
Dazu zählt neben den be-
liebten Gemeindeschita-
gen, bei denen wir mit bis 
zu 7 Bussen gleichzeitig(!) 
Wintersportgebiete in der 
Umgebung erobert haben, 
auch der Wandertag und die 
Förderung von Sportplätzen 
sowie die Veranstaltung von 
Sportevents. Das Angebot 
ist vielfältig und mit über 50 
Vereinen so facettenreich 
wie selten wo. Auch das 
macht Seiersberg-Pirka aus.

GEMEINDEKASSIER MANFRED RUDERES

Solide Finanzen, mehr 
Angebote für Sport
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Gemeindevorstandsmitglieder ziehen Bilanz über die letzten 5 Jahre* in Seiersberg-Pirka
*Berichterstattung erfolgte bereits vor Corona-Krise
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Seit 2015 bin ich im 
Gemeindevorstand 
tätig und konnte dort 

vor allem als Gebäudere-
ferent bei der Erhaltung 
und dem Neubau ge-
meindeeigener Objekte 
mitwirken. In erster Linie 
ging es mir darum, dass 
sowohl bei der Ausschrei-
bung für Neubauten als 
auch bei notwendigen 
und vorbeugenden Repa-
raturen die entsprechen-
den Maßnahmen gesetzt 
wurden.
Wichtig war es mir aber 
auch, dass mögliche Ein-
sparungspotentiale für 
die Gemeinde durch ge-
naue Prüfung von Ange-
boten und Kostenpositio-
nen gefunden wurden. So 
habe ich beispielsweise 
den Bau der neuen Kin-
derkrippe in Seiersberg 
intensiv begleitet und 
konnte der Gemeinde 
durch Anpassungen rund 
€ 260.000,- einsparen hel-
fen.
Weiters war ich im Ver-

kehrsausschuss tätig, der 
sich mit allem befasst, 
was mit Straßen und Ver-
kehrsabwicklung in un-
serer Gemeinde im Zu-
sammenhang steht. Das 
reicht von der Wegesanie-
rung, Entwässerung und 
Straßenbeleuchtung bis 
zum Aufstellen neuer Ver-
kehrszeichen. 

Die Entschärfung der 
stark frequentierten Bahn-
übergänge für den Auto-
verkehr, Fußgänger und 
Radfahrer waren und sind 
ein wichtiger Beitrag für 
die Sicherheit in diesem 
Bereich. Die Eröffnung 
der Bahnunterführung 
bei der Heidenreichsied-
lung im Mai 2019 war in 
dem Zusammenhang ein 
Meilenstein. Die Konzep-
tionierung der neuen „Po-
lanz-Kreuzung“ und die 
Planungen einer Halte-
stelle für die S-Bahn sowie 
eines Nahverkehrskno-
tens gegenüber der Ge-
meinde waren bzw. sind 
mir ebenfalls sehr wichtig.

VORSTANDSMITGLIED ING. JOSEF EIBINGER

Gut wirtschaften für 
die Gemeinde
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Seit Beginn meiner Tä-
tigkeit als Gemeinde-
rätin und Umweltre-

ferentin und später dann 
als Mitglied des Vorstan-
des war es mir immer eine 
Herzensangelegenheit , 
die Umweltpolitik in Sei-
ersberg-Pirka mitzugestal-
ten. 
Einerseits sinnvoll und 
nachhaltig und anderer-
seits kostengünstig für die 
Bürgerinnen und Bürger. 
Als berufstätige Frau und 
Mutter zweier erwachse-
ner Söhne ist es natürlich 
eine Herausforderung, 
alles unter einen Hut zu 
bringen. Mit Wurzeln in 
Neuseiersberg als auch 
Gedersberg und nunmehr 
seit vielen Jahren in der 
Heidenreichsiedlung sind 
mir die Infrastruktur und 
die Bedürfnisse meiner Ge-
meinde sehr gut bekannt.
Die Umweltprojekte, die wir 
in den letzten Jahren ver-
wirklichen konnten, waren 
auch darauf abgestimmt, 
ein breites Umweltbe-

wusstsein zu schaffen. Das 
Anlegen bzw. Erhalten von 
Bienen- und Blumenwie-
sen, die jährliche Flurrei-
nigung, das Organisieren 
von Nistkästen und Insek-
tenhotels, Informationsta-
ge zum Thema Neophyten, 
das spielerische Erlernen 
von Mülltrennung in Schu-
len und Kindergärten sind 
nur einige Beispiele, die ich 
anführen möchte. 
Auch die nachhaltige Ver-
wertung alter Möbel sowie 
ein gemeinsames Vorge-
hen gegen Plastikmüll sind 
Themen, die im Vorstand 
verantwortungsvoll be-
handelt  wurden. 
Es ist mir ein großes Anlie-
gen, mich bei meinen Vor-
standskollegen zu bedan-
ken, für den respektvollen 
und wertschätzenden 
Umgang in den letzten 5 
Jahren. Ich freue mich auf 
die nächsten Jahre, in de-
nen wir als Team wieder 
gemeinsam viele neue In-
novationen und Projekte 
starten können.

VORSTANDSMITGLIED SILVIA GLATZ

Mitgestalten im Sinne 
der Umwelt

Fo
to

: S
ilv

ia
 G

la
tz

VORSTANDSMITGLIED DR. HELMUT PAILER

Gesundheit im Trend, 
Gemeinde als Vorreiter

AUS DEN GESCHICHTSBÜCHERN

Gemeindeväter von  
gestern und vorgestern
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Der längst gediente Bürgermeister von Pirka, Josef Schmidbauer mit Kriegsheim-
kehrern aus dem ersten Weltkrieg

Johann Krammer,  
1914-1921

Anton Hasiba, 
1921-1929

Franz Skringer 
1929-1938

Ferdinand Linhart 
1938-1945

Franz Strauß 
Mai.-Dez. 1945

Heinrich Wonisch 
1946-1947

Friedrich Lamprecht 
1947-1948

Josef Maier 
1948-1955

Alois Grundner 
1955-1985

Willibald Tamm 
1985-1995

Werner Breithuber 
1995-2012

Werner Baumann 
seit 2012

Bürgermeister von Seiersberg ab 1914

Die letzten fünf Jahre 
machen deutlich, wie 
aktiv eine große Ge-

meinde wie Seiersberg-Pir-
ka Menschen braucht, die 
anpacken und ihre Visio-
nen leben.
Das Gesundheitsbewusst-
sein aller Menschen hat 
sich zum Glück stark ge-
wandelt. Der Trend weg 
von  Zucker und Plas-
tik, Fertigprodukten und 
schädlichen Substanzen 
wie Nikotin oder Alkohol 
lässt uns gesünder wer-
den. Als Mediziner darf ich 
an dieser Stelle auch den 
Sport erwähnen, der nicht 
zu Unrecht als "Medizin des 
21. Jahrhunderts" gilt. 
In Seiersberg-Pirka haben 
wir aber nicht nur eine 
Vielzahl an Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten, wir 
haben auch ein dichtes 
Ärztenetz. Besonders be-
achtlich dabei ist die Viel-
falt, die unsere Gemeinde 
auch in dieser Sache aus-
zeichnet. Die Gemeinde 
nimmt dabei in mehrerlei 

Hinsicht Aufgaben wahr. 
So ist es zum Beispiel die 
gesunde Jause für alle 
Kinderkrippenkinder oder 
die bewusste Auswahl des 
Essens in den Betreuungs-
einrichtungen nach den 
höchsten Standards. In Sei-
ersberg-Pirka lernen Kinder 
schon mit 3 oder 4 Jahren, 
was gut für ihren Körper 
ist und können davon bis 
ins hohe Alter profitieren. 
Die Gesundheitsmesse, die 
ich im Rahmen meiner Ini- 
tiative "Rundum Gsund" 
ebenso veranstaltete, so-
wie Fachvorträge runden 
das Angebot in der Ge-
meinde ab und machen 
uns sicher, auf dem rich-
tigen Weg zu mehr Sport, 
Wohlbefinden und Ge-
sundheit zu sein. 

Abschließend ist es mir 
wichtig, allen Gemeinderä-
ten für die vorausschauen-
de und tatkräftige Unter-
stützung meiner Projekte 
und Anliegen der letzten 
Jahre zu danken. 

Auch wenn das Wahl-
recht noch nicht sehr 
alt ist und es erst seit 

100 Jahren möglich ist, 
Volksvertreter zu wählen, 
findet sich schon eine be-
trächtliche Zahl an Gemein-
devätern in den Geschichts-

büchern unserer Gemeinde. 
Im unteren Bereich finden 
Sie ein Gruppenfoto vom 
längst gedienten Bürger-
meister der Gemeinde Pirka, 
Herrn Schmidbauer sowie 
den Bürgermeistern von Sei-
ersberg.



Seit vielen Wochen 
steht die Welt, Europa 
und auch die Steier-

mark im Banne der Coro-
na-Pandemie, hundert-
tausende Menschen sind 
betroffen, viele Tausend 
bereits gestorben. Dass die 
Menschheit im 21. Jahr-
hundert von einer derarti-
gen Geißel getroffen wird, 
hätte man kaum erwartet. 
Doch solche Seuchen wa-
ren in der Vergangenheit 
immer wieder ausgebro-
chen und hatten Millio-
nen Menschen den Tod 
gebracht. Pest, Cholera, 
Pocken oder die Spanische 
Grippe sind heute noch im 
Bewusstsein der Menschen 
verankert.

Seuchen gab in der jün-
geren Menschheitsge-
schichte immer wieder, 
doch ist nicht bekannt, 
welche Ursachen es da-
für gab. So starb auch der 
römische Kaiser Marc Au-
rel 180 nach Christus an 
einer Seuche. Doch ob 
es sich dabei um „klassi-
sche“ Pest gehandelt hat, 
ist nicht gesichert. Zumal 
die Römer alle vermehrt 
aufgetretenen Krankhei-
ten als „pestis“ bezeichnet 
haben, was schlicht und 

einfach „Seuche“ bedeutet. 
Zum ersten historisch be-
stätigten Auftreten einer 
Pest-Pandemie kam es um 
das Jahr 540 nach Christus 
im Orient. Die Seuche war 
offenbar aus Zentralasien 
eingeschleppt worden. 

Es war eine bakterielle In-
fektion, die von Nagetieren 
und dann durch Flöhe auf 
die Menschen übertragen 
wurde. Was man damals 
aber nicht wusste. Weil da-
mals ein Justinian Kaiser 
des oströmischen Reiches 
war, erhielt sie den Na-
men „justinianische Pest“. 
Sie verbreitete sich über 
das damalige oströmische 
Reich mit der Hauptstadt 
Konstantinopel, dem heu-
tigen Istanbul, über das 
Mittelmeer aus. 543 wur-
de sie im Tal der Rhone 
im heutigen Frankreich 
registriert, die Stadt Arles 
wurde fast entvölkert. Sie 
breitete sich weiter über 
die nördlichen Landestei-
le aus, sprang über den 
Kanal nach Cornwall und 
Irland. 590 wütete die Pest 
in Rom, Papst Plagius II. 
fiel ihr zum Opfer. 593 wa-
ren Ravenna, Grado und 
Istrien betroffen. Ob sie in 
diesen stürmischen Zeiten 

der Völkerwanderung auch 
auf das Gebiet des heuti-
gen Österreich vordrang, 
ist nicht bekannt. Über die 
Zahl der damaligen Opfer 
liegen keine Erkenntnisse 
oder Aufzeichnungen vor, 
sie dürfte allerdings be-
trächtlich gewesen sein.

Nach dieser Attacke ver-
schwand die Pest für 
unglaubliche 700 Jahre. 
Warum – das haben die 
Wissenschaftler bis heute 
nicht klären können. Im 
14. Jahrhundert kam sie 
wieder zurück - mit mehr 
todbringender Kraft als je 
zuvor. Wie dieser neuerli-
che Ausbruch der Seuche 
erfolgte, ist von Historikern 
erforscht und ein Beispiel 
für die barbarischen Sitten, 
die im Mittelalter herrsch-
ten.

„Goldene Horde“
brachte die Pest

Tatarische Truppen der 
„Goldenen Horde“, einem 
mongolischen Khanat aus 
Zentralasien, das im 13. 
Jahrhundert die Krim-Halb-
insel im Schwarzen Meer 
erobert hatte, sollten 1346 
den genuesischen Han-
delsstützpunkt Kaffa wie-
dererobern, den man ein 

paar Jahrzehnte zuvor an 
Genua abgetreten hatte. 
Im Heer der Tataren gras-
sierte anscheinend die Pest 
– und um die belagerten 
Genueser zu zermürben, 
wurden die Leichen von 
Pestopfern per Katapult in 
die Hafenstadt geschleu-
dert. Ratten und Flöhe 
sorgten für die Verbreitung 
der Seuche in der Stadt. In 
panischer Angst vor der 
Seuche gaben die Genue-
ser die Stadt auf und flüch-
teten auf ihren Schiffen 
in Richtung Griechenland 
und Italien. Und mit ihnen 
genügend Ratten und Flö-
he.

1347 hatte die Seuche 
Konstantinopel, Sizilien 
und Kairo erreicht, 1349 
bereits Nordeuropa. In ös-
terreichische Gegenden 
kam sie von Venedig aus 
über den Brenner, erst war 
Tirol betroffen, dann Salz-
burg, die Steiermark und 
Wien. Die Menschen spra-
chen von ihr als „schwarzer 
Tod“. Die Kranken bekamen 
sich schwarz verfärbende 
Beulen in der Leistenge-
gend und unter den Ach-
seln, nach drei, vier Tagen 
waren sie tot. Wer befallen 
war, hatte keine Chance, 

Als der „schwarze Tod“ 
in unserem Land wütete

VOR DER CORONA-PANDEMIE, WELCHE 2020 DIE STEIERMARK, ÖSTERREICH, EUROPA UND DIE WELT 
LÄHMT, GAB ES BEI UNS SCHON VIELE LEBENSBEDROHLICHE SEUCHEN: 

gegen den „schwarzen 
Tod“ gab es kein Mittel. In 
Österreich sowie in deut-
schen Landen starben 
zehn Prozent der Bevölke-
rung, im Orient rund ein 
Drittel und in Ägypten 40 
Prozent. Zwischen 20 und 
25 Millionen Menschen 
dürften innerhalb von vier 
Jahren der Seuche in Eu-
ropa zum Opfer gefallen 
sein. Interessanterweise 
blieben Belgien, Polen und 
die Stadt Prag gänzlich ver-
schont. Was vermutlich auf 
vorausschauende Grenz-
schließungen zurückzufüh-
ren war, die Ansteckungen 
verhinderten.  1377 führte 
man im damals veneziani-
schen Ragusa an der Ad-
ria, heute das kroatische 
Dubrovnik, die Quarantä-
ne ein: Schiffbesatzungen 
durften nicht an Land, um 
die Stadtbevölkerung nicht 
zu gefährden. Das Beispiel 
machte Schule, Venedig 
hielt Seeleute und Solda-
ten von der Stadt fern, viele 
europäische Städte mach-
ten dies nach.

Für die Ärzte der damali-
gen Zeit waren die Fälle 
von Beutel- oder Lungen-
pest, die die Befallenen in-
nerhalb weniger Tage ster-
ben ließ, total rätselhaft. 
Und ihre Empfehlungen, 
wie man der Seuche ent-
kommen sollte, eher obs-
kur: Man solle die Fenster 
Richtung Norden öffnen, 
Schlaf zur Tageszeit würde 
die Seuche fördern und, 
was nicht so abwegig war, 
schwere Arbeit sollte ver-
mieden werden. Zudem 
würden schöne Mädchen 
die Pest zusätzlich anzie-
hen. Doch Tatsache war, 

dass viel mehr Männer als 
Frauen der Seuche zum 
Opfer fielen.

Nachdem die Kirche in 
damaligen Zeiten 
eine gewaltige 
Macht war, 
wurde die 
Pest natür-
lich als „Strafe Gottes“ 
bezeichnet. Was die Re-
ligiosität der Menschen 
noch mehr steigerte. Fla-
gellanten zogen in Zügen 
durch die Orte und geißel-
ten sich, um Gott zu be-
sänftigen. Der Rochus von 
Montpellier wurde zum 
Schutzheiligen der Pestop-
fer. Er war bei einer Pilger-
fahrt nach Rom selbst er-
krankt, hatte aber überlebt. 
Was ihn zur Wunder- und 
Kultfigur machte.

„Il Decamerone“ 
als Zeitdokument

Dem „schwarzen Tod“ des 
14. Jahrhunderts hatte 
Giovanni Boccaccio mit 
seinem Werk „Il Decame-
rone“ ein weltliterarisches 
Denkmal gesetzt. Er be-
schreibt darin, wie zehn 
junge Leute aus dem pest-
bedrängten Florenz in das 
ländliche Fiesole flüchten, 
um dort auf das Ende der 
Seuche zu harren. Die Zeit 
überbrücken sie, indem sie 
sich Geschichten erzählen, 
die ein meisterhaftes Bild 
der damaligen schweren 
Zeiten liefern.

Nach dieser Attacke mit 
den vielen Opfern blieb 
die Pest ein ständiger Gast 
in Europa und im Habsbur-
ger Reich. 1480 wütete sie 
wieder in der Steiermark, 
1505 im oststeirischen 

Vorau, 1576 in Graz, 1622 
wiederum in Vorau. Aber 
die Behörden und die Ärz-
te hatten die Seuche schon 
etwas unter Kontrolle. Es 
gab überall an den Stadt-
toren Zugangskontrollen, 
Reisende mussten Melde-
karten und Gesundheits-
pässe vorweisen. Wer aus 
einer gefährdeten Region 
kam, wurde abgewiesen.

1679 Beulenpest
in der Steiermark

Doch die nächste Kata-
strophe blieb nicht aus: 
1679 brach die türkische 
Beulenpest aus, die Steier-
mark und besonders Wien 
waren schwer betroffen. 
Eingeschleppt wurde die 
Seuche vermutlich durch 
die türkischen Truppen, 
die immer wieder über 
die Grenzen kamen. Das 

steirische Oberland wurde 
zum kaiserlichen Opfer: Bei 
einer Wallfahrt des kaiserli-
chen Hofes aus Wien nach 
Mariazell brachten die Pil-
ger die Pest als Mitbringsel. 
Über die Todesopfer durch 
diese neuerliche Pestatta-
cke gibt es einigermaßen 
genaue Zahlen: In Graz 
starben 3465 Personen, das 
war ein Fünftel der damali-
gen Bewohner, in Hartberg 
kamen 238, in Feldbach 
356 Menschen ums Leben. 
In der zentralen Steiermark 
dürfte es etwa 20.000 Pest-
tote gegeben haben, das 
waren fünf Prozent der 
Bevölkerung. Betroffen da-
mals war auch unser Ge-
biet mit den Ortschaften 
Straßgang, Seiersberg und 
Pirka. Noch schwerer er-
wischte es das Unterland 
zwischen Mur und Drau. In 

Gemeindekurier
Ausgabe 60 - Mai 202022 23Gemeindekurier

Ausgabe 60 - Mai 2020

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at



25Gemeindekurier
Ausgabe 60 - Mai 2020

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at

diesem Gebiet gab es Orte 
mit bis 50 Prozent Bevölke-
rungsverlust.

Lieber Augustin
als echter Wiener

Ganz arg wütete die 
Pest in Wien. In der Stadt 
selbst und in den Voror-
ten wurden nicht weniger 
als 122.849 Todesopfer 
gezählt. Diese gewaltige 
Schwächung war mit ein 
Grund dafür, dass die Tür-
ken 1683 wiederum die 
Eroberung der österreichi-
schen Hauptstadt versuch-
ten. Zum Glück aber schei-
terten, weil sich die Wiener 
heldenhaft verteidigten 
und weil der polnische 
König mit seinem Heer zur 
Hilfe kam. Und ein „echter 
Wiener“ wurde auch ge-
funden – und zwar der „lie-
be Augustin“. Der war ein 
dem Wein und Schnaps 
nicht abgeneigter Bän-
kelsänger und Dudelsack-
spieler mit Namen Markus 
Augustin. Als er im Pestjahr 
1679 als damals 36-Jähri-
ger besoffen in der Gosse 
lag, wurde er als vermeint-
liches Pestopfer von den 
„Siechknechten“, die die To-

ten einsammelten, auf den 
Karren gepackt und vor der 
Stadt mit den anderen Op-
fern in eine Grube gewor-
fen. Als er am nächsten Tag 
unter den Leichenbergen 
hervor und aus der Grube 
kletterte, hatte Wien einen 
neuen Helden: Den „lieben 
Augustin“, der die Pest be-
siegt hatte. Er überstand 
auch die Wien-Belagerung 
durch die Türken vier Jahre 
später, verstarb aber dann 
im Jahr 1685.

Da und dort flackerte die 
Pest in den Folgejahren in 
der Steiermark immer wie-
der auf, forderte aber nie 
mehr so viele Opfer wie im 
14. Jahrhundert oder zwi-
schen 1679 und 1682. An 
die schrecklichen Zeiten 
erinnern heute noch vie-
le Pestsäulen im Land. Sie 
wurden zum Gedenken an 
die Opfer ebenso errichtet 
wie aus Dankbarkeit, dass 
man der Pest entkommen 
war.

Cholera als Folge
von Verschmutzung

In einem Atemzug werden 
oft Pest und Cholera ge-
nannt. Meist sprichwört-

lich: Die beiden Seuchen 
werden als gleichwertiger 
Unglückswunsch dahin-
gestellt. Zum Glück muss 
man sagen: Mit der Cho-
lera, eine bakterielle In-
fektionskrankheit aus zu-
meist tropischen Ländern, 
hatten die Alpenbewoh-
ner kaum etwas zu tun. 
Cholera ist die Folge des 
Gebrauches und Trinkens 
von verschmutztem Was-
ser, das der menschliche 
Organismus nicht verträgt. 
In Österreich war das Was-
ser auch in vergangenen 
Zeiten qualitativ besser, so 
blieb die Bevölkerung zu-
meist von der Cholera ver-
schont.

Die erste große Attacke 
der Cholera in Europa er-
folgte ab 1830: Russische 
Truppen hatten die Seuche 
von der indischen Grenze 
eingeschleppt, in den Fol-
gejahren flackerte sie da 
und dort auf und forderte 
viele Opfer. London zum 
Beispiel, wo die industrielle 
Revolution viele Massen-
quartiere mit schlechten 
hygienischen Bedingun-
gen brachte, hatte sehr un-
ter der Cholera zu leiden. In 

Berlin wurden 13 Ausbrü-
che der Seuche gezählt, 
auch München und Wien 
waren betroffen. Allerdings 
in geringerem Ausmaß. In 
den letzten Jahrzehnten 
gab es in Europa aber kei-
nen Fall von Cholera mehr.
„Spanische Grippe“
ärger als der 1. Weltkrieg
Vermutlich mehr Opfer als 
der Erste Weltkrieg hat die 
sogenannte „Spanische 
Grippe“, gefordert, die 1918 
und 1919 im kriegsge-
schwächten Europa wüte-
te. Bis zu 50 Millionen Opfer 
werden dem Influenza-Vi-
rus A/H1N1 nachgesagt. 
Viele Experten meinen 
sogar, es wären 100 Milli-
onen gewesen. Und das 
bei einer damaligen Welt-
bevölkerung von 1, 8 Mil-
liarden Menschen. Infiziert 
wurden vor allem 20- bis 
40-Jährige, Merkmale der 
Erkrankung waren heftige 
Kopf- und Gliederschmer-
zen, Schüttelfrost, Husten 
und hohes Fieber über 40 
Grad. Dazu kam meist eine 
Lungenentzündung. Mit 
den damaligen medizini-
schen Möglichkeiten und 
weil es wegen des Krieges 

kaum Arzneien gab, war 
eine Infektion meist ein To-
desurteil.

Der Grippe-Virus war erst-
mals an der Westfront des 
Ersten Weltkrieges aus-
gebrochen. US-Soldaten, 
die zu Tausenden zum 
Kriegseinsatz über den At-
lantik transportiert wurden, 
hatten sie anfangs 1918 
aus Übersee mitgebracht. 
Sie grassierte bald in den 
Schützengräben: Die 
US-Soldaten nannten sie 
„Purple Death“, die Briten 
„Flandern Flu“, die Deut-
schen „Flandrisches Fieber“. 
Wie viele Opfer es gab, ist 
nicht bekannt. Denn we-
gen des Kriegszustandes 
wurde alles geheim gehal-
ten. Aufmerksam auf diese 
Epidemie wurde man erst, 
als der spanische König Al-
fons XIII. daran erkrankte. 
Nachdem Spanien nicht 
am Krieg teilnahm und kei-
ne Zensur hatte, wurde die 
Meldung von einer mys-
teriösen Grippe bekannt 
gegeben. Der König über-
lebte, doch die Seuche 
hatte plötzlich ihren Na-
men. Obwohl aus Übersee 
importiert war sie nun die 

„Spanische Grippe“.

Trump-Großvater
starb an der Grippe

In Deutschösterreich, das 
1919 von der Habsburger 
Monarchie übriggeblieben 
war, schätzte man die Zahl 
der Opfer auf etwa 21.000. 
Darunter die bekannten 
Maler Egon Schiele und 
Gustav Klimt. In Deutsch-
land waren es etwa 420.000 
Tote. In den USA starb Fre-
derick Trump, der Großva-
ter des derzeit regierenden 
Präsidenten.

Zwischendurch gab es 
in unserer Heimat meist 
kriegsbedingt immer wie-
der Epidemien, etwa Ma-
sern, Scharlach, Typhus, 
Ruhr, Pocken, Kinderläh-
mung und natürlich die 
Grippe in immer neuer 
Form. Aber die medizini-
sche Forschung und die 
Ärzte bekamen diese At-
tacken auf Gesundheit 
und Leben der Menschen 
immer besser in Griff. So 
wird es auch mit dem Co-
rona-Virus Covid-19 ge-
schehen. In absehbarer 
Zeit wird ein Gegenmittel 
gefunden und das Virus 
ausradiert sein.

 Aber bis dahin werden 
leider noch Menschen 
sterben und viele unter 
Infektion und Abwehrmaß-
nahmen leiden müssen.

Gemeindekurier
Ausgabe 60 - Mai 202024 Gemeindekurier

Ausgabe 60 - Mai 2020

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gemeindekurier.at

Ganz ohne Kin-
derchor, Blasmu-
sik, Festzelt und 

dem Duft von Brathendl 
wurde heuer in Sei-
ersberg-Pirka eine in 
den Gemeindefarben 
geschmückte Fichte aus 
den eigenen Wäldern 
zwar von „Kran-PS“ statt 
Muskelkraft, aber als 
Zeichen der Normalität 
und gegen die Krise, in 
die Erde gerammt.

„Es ist mir wichtig, dass 
wir an unseren Werten 
und Traditionen auch in 
der Krise festhalten und 
uns daran aufrichten 
können“, so Bürgermeis-
ter Werner Baumann,

der nicht nur darauf geach-
tet hat, dass die Mitarbei-
ter des Wirtschaftshofes, 
die den Kran bedienten, 
alle Sicherheitsvorschriften 
eingehalten haben, son-
dern auch der Baum eine 
Schutzmaske bekam.

„Ansonsten hängen oft lee-
re Most- oder Bierkrüge am 
Zunftbaum, bei uns heuer 
eine Maske – so ändern 
sich die Zeiten", lacht der 
Ortschef, "aber es werden 
wieder bessere kommen 
und wir aus Seiersberg-Pir-
ka lassen uns sowieso nicht 
unterkriegen“, so Baumann 
mit einem Augenzwinkern.

Ein maskierter Maibaum ge-
gen die Krise

BRAUCHTUMSPFLEGE
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Direktvermarkter in  
unserer Gemeinde

Name Adresse Produkte Öffnungszeiten

Burkart´s Hofladen Windorfer Grabenweg 6, 
Tel.: 0664/125-90-95

Aufschnittplatten, Schweinefleisch in allen Variationen, Würste, Streich-
würste, Verhackert, Kürbiskernöl, u.v.m.

Donnerstag und Freitag  9:00 - 12:30 Uhr, von 
15 bis 19 Uhr und Samstag von 9 bis 13 Uhr

List-Hof Premstätterstraße 183,  
Tel.: 0664/2336694 Kürbiskernöl, Brot und Mehlspeisen Mo. - Sa., telefonische  

Terminvereinbarung von Vorteil.

Baumhakl Alois Dorfstraße 4,  
Tel.: 0664/515-27-79 Kürbiskernöl Mo. - Sa., telefonische  

Terminvereinbarung von Vorteil.

Strommer Franz Schusterweg 5,  
Tel.: 0664/831-02-05 Kürbiskernöl, Edelbrände Mo. - Sa., telefonische  

Terminvereinbarung von Vorteil.

Maritschnegg Fritz Mitterstraße 221, 
 Tel.: 0316/24-14-71 Honig und Met Mo. - Sa., telefonische  

Terminvereinbarung von Vorteil.

Familie Geißler Schusterweg 4,  
Tel.: 0676/874-22-297 Kürbiskernöl Mo. - Sa., telefonische  

Terminvereinbarung von Vorteil.

Biohof Familie 
Supp

Dorfstraße 5,  
Tel.: 0680/33-16-154

Dinkelkorn, Dinkelmehl, Dinkelreis, Dinkelgrieß, Dinkelflocken, Rog-
genkorn, Roggenmehl und Kürbiskernöl aus biolog. Landwirtschaft.

Montag bis Samstag von 8 bis 18 Uhr + tel. 
Terminvereinbarung von Vorteil.

BIO-Imkerei  
Scherjau

Premstätterstraße 67a,  
Tel.: 0316/28-29-26

Akazienhonig, Blütenhonig, Wald-Blütenhonig, Waldhonig, Kastanien-
honig, Sonnenblumencremehonig, Rapscremehonig, Propolis Tropfen, 
Bienenwachskerzen, Bienenwachs, u.v.m.

Nach telefonischer Vereinbarung.    

Gartenbau Kirch-
berger

Premstätterstraße 47,  
Tel.: 0664/248-04-59 Gemüsepflanzen, Gemüse Montag bis Freitag für die Gemüsepflanzen, 

Dienstag und Freitag für Gemüse und Salat.

Hofladen Pock -  
Familie Schrottner

Kärntnerstr. 563,  
Tel.: 0699/100-61-798

Milch, Käse, Rindfleisch, Kürbiskernöl, Apfelsaft, Most, Apfelessig, Mehl-
speisen, Eis, u.v.m.

Freitag von 15 bis 19 Uhr,  
Samstag von 8 bis 12 Uhr.

Gartler Andreas Erzherzog-Johann-Str. 65, 
Tel.: 0664/404-55-85 Kürbiskernöl, Kürbiskerne Mo. - Sa., telefonische  

Terminvereinbarung von Vorteil.

Familie Propst Höhenweg 34A,  
Tel.: 0664/261-66-70 Lammfleisch küchenfertig Mo. - Sa., telefonische  

Terminvereinbarung von Vorteil. 

Familie Birnstingl - 
Gottinger

Gottingerweg 9,  
Tel.: 0664/471-41-18

Äpfel, Apfelessig, Apfelsaft, Quittensaft aus biologisch dynamischer 
Landwirtschaft (Demeter)

Nach telefonischer  
Vereinbarung.

Johanneshof Eckleitenweg 82a,               
Tel.: 0664/4505260

Wein, Apfelsaft und Traubensaft (direkt 
vom Florianiberg)

Nach telefonischer 
Vereinbarung

Lienhof Eckleitenweg 92,  
Tel.: 0664/39 71 359

Küchenkräuter, Gewürze und Teekräuter ab Hof, 
Gemüsekistl zum selber Ernten im Jahresabo

Öffnungszeiten: 
Sonntag 12 - 18 Uhr

Seiersberg-Pirka ist mit 
Shoppingcity, Bau-
märktezentrum und 

Co. oft als großer Handels-
platz in den überregiona-
len Medien vertreten und 
mit Berichten bedacht. 

Regionale Direktvermark-
ter finden dabei leider 
weniger Beachtung. Das 
wollen wir ändern und in 
Zukunft unsere 15(!) orts-
eigenen Genusswerkstät-
ten medial vor den Vor-

hang bitten. Vielen Dank 
auch an Ortsbauern- 
obmann Helmut Supp 
für die Zurverfügungstel-
lung der Auflistung. Sei-
ersberg-Pirka ist einfach 
regional-genial!

v.l.n.r.: Bürgermeister Werner Baumann, Maria Pock (Hofladen Pock), Ortsbauernobmann Helmut Supp
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Termine des ESV Eisblume 
Windorf

Lebensmittelautomaten ver-
sorgen mit Produkten aus 
unserer Region

CORONA VERSCHIEBUNGEN

24 Stunden / 7 Tage die Woche

Unter der Voraussetzung 
der gesetzlichen Vorga-

ben plant der ESV Eisblume 
Windorf folgende, wegen 
der Corona Pandemie ver-
schobenen Veranstaltun-
gen wie folgt nachzuholen:

Dorfturnier
19. September 2020

Fetzenmarkt
4. Oktober 2020

Lebensmittelautomaten 
erfreuen sich immer grö-

ßerer Beliebtheit. Weniger 
verwunderlich, versorgen 
die praktischen Automa-
ten doch 24 Stunden an 7 
Tagen der Woche mit Le-
bensmitteln aus unserer 
Region. Derzeit kann man 
bei Blumen Fischer als 
auch beim Hofladen Pock 

dieseres Service nutzen.

Eisautomat ab Juni

Pünktlich zum Start der Eis-
saison wird es auch einen 
Eisautomaten am Geläde 
des Hofladens Pock in der 
Kärtnerstraße geben und 
Eisliebhaber mit bis zu 30 
Sorten versorgen. Guten 
Appetit!
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Bürgerservice & Standesamt 0316 / 28 21 11
Im Gemeindeamt Seiersberg-Pirka,  
Feldkirchner Straße 21

Mo, Mi und Do  von 07:00 - 15:00 Uhr
Di von 07:00 - 18:00 Uhr
Fr von 07:00 - 11:00 Uhr

ASZ 0316 / 28 21 11 55
Am Wirtschaftshof, Feldkirchner Straße 96

dienstags von 7:15 - 18:00 Uhr
donnerstags von 7:15 - 12:00 Uhr
jeden ersten Sa im Monat von 7:15 - 12:00 Uhr

Notarielle Rechtsberatung Sprengel Seiersberg

durch Notar Dr. Pisk und Dr. Wenger im  
Einsatzgebäude Seiersberg-Pirka

jeden Dienstag  von 14:00 - 18:00 Uhr
jeden Donnerstag  von 16:00 - 18:00 Uhr

ansonsten nach Vereinbarung unter 0316 / 81 00 44

Anwaltliche Beratung 0316 / 22 59 55
durch KAPP & Partner 
im Büro Tourismusverband
Details auf Anfrage 

Notarielle Rechtsberatung Sprengel Pirka

durch Notar Mag. Robert Esposito 
Hauptstr. 147, 8141 Premstätten

Montag - Donnerstag von 09:00 - 17:00 Uhr
Freitag von 09:00 - 16:00 Uhr

ansonsten nach Vereinbarung unter 03136 / 55 6 53

Bauberatung 0316 / 28 21 11 41
Im ersten Stock des Gemeindeamtes Seiersberg-Pirka 
Feldkirchner Straße 21, 8054 Seiersberg-Pirka
Dienstag, 9.6.2020 von 14:00 -18:00 Uhr
Ausschließlich nach telefonischer Vereinbarung

Bücherei 28 15 44 83
Volksschule Seiersberg
jeden Di, Do von 12:00 - 18:00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Jeden Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr und anson-
sten nach telefonischer Vereinbarung mit Frau Klaus 
unter der Nummer 0316/28 21 11-31.

Termine / Öffnungszeiten

Gesundheitsberatung 1450
Ärztenotdienst (Seiersberg-Pirka, Feldkirchen b. Graz) 0316 / 141
Apothekenruf 14 55
Rettung - Notruf 144
Rettung - Krankentransporte 14 8 44
Polizei (Inspektion Seiersberg-Pirka) 059133 / 6 130
Feuerwehr (Florian Graz-Umgebung) 03133 / 122
Steirische Gas-Wärme (Bereitschaft) 0664 / 61 61 265
Ordnungswache 0664/ 85 70 132
Bereitschaftsdienst (Wasserwerk Seiersberg-Pirka) 0664 / 83 08 400
Ganztagsschule (Hr. Sticker) 0664 / 83 08 404
Beratungszentrum SOFA 0316 / 25 55 05
Senioren Tageszentrum 0316 / 28 65 29

Notrufnummern
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Trauungstermine in Seiersberg-Pirka

Informationen dazu erhalten Sie im Bürgerservice der Gemeinde Sei-
ersberg-Pirka unter 0316 28 21 11 und auf der Gemeindehomepage 
www.gemeindekurier.at

Steuerberatung 0316 / 28 21 11
Wirtschaftsprüfer u. Steuerberater Ing. Mag. Wallner, 
Petersbergenstr. 7, 8042 Graz,  
Tel.: 47 35 00, FIDAS Graz Steuerberatung 
jeden ersten Di im Monat von 16:00 - 18:00 Uhr
im Erdgeschoß des Gemeindeamtes Seiersberg-Pirka

Steuerberatung          0316 / 28 25 20
Wirtschaftstreuhänder, Steuerberater,  
Mag. Walter Gusel
Feldkirchner Straße 13, 8054 Seiersberg-Pirka
Mo – Do 8:00 – 16:00 Uhr, Fr 9:00 – 13:00 Uhr 

Die Gesundheitsnummer ist 
unter 1450 erreichbar

    Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie be-
unruhigt.

   Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy 
oder Festnetz.

    Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Kranken-
pflegeperson berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine 
passende Empfehlung.

    Keine Sorge: Sollte sich Ihr Problem als akut herausstellen, 
kann natürlich auch sofort der Rettungsdienst (mit/ohne Not-
arzt) entsendet werden.

    Die Gesundheitsberatung ist kostenlos – Sie bezahlen nur die 
üblichen Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

Reinigungskraft für die Gemeinde auf 
www.gemeindekurier.at

STELLENAUSSCHREIBUNG


